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" Grogheczopthims Lugembig

Jeudi, 20 aodt 1908. A 48, Downerstag, 20, Angnit 1908,

grand-Duché de Luxembourg,

Bejdlug bom 7. ngnft 1908, Deiveifeud die WoHinbevuug ber Unsfihrnngddbeffimmungen
si per Gefege ither bic Koutvolic ded aud dem Jolauslaud eivgehendrn Fleijdes vom
28, Mivy 1903.

Der General-Divettor ber Finangen nud
Der Geneval-Divefior der dHifentlidhen Arbeiten;

Rach Cinjiht bes Gefehes vom 28, Pidvy 1003, Detreffend die Houtrolle ded ans bew Joll:
auslonde eingefubiten Fleifched, ter usfiihrungsdeftimmungen T von dent'elben Tage und ber
Beflifie vem 24 Juni 1904, wom 19, Dftober 106 and vom 9. Februar 1907, fowie ded
Reriraged gvijden demt @iofherzogtum und pem Dentfchen Neide vomr . Mai 1904 weged
geonicitiger Julafiung ded jum menfdlidhen Geunfie Dejtimmien Fletdhed gum frelen Berbedr;

Befhlicken:

ﬂ:t 1. — Die nadftehenden abgeinberten Husfithrung3hejtinenungen s dem Gefehe vom
28 Wiry 1003, Detveffend die RKoutrolle Hes ans buu Sollauglande ngbfubuut Atcijhes
(I . 1903, €. 304, Mem 1904, S, 625, Went. 1906, S, 1078 und Wen. 1007, .41, nebit
bert SJInIagen a, b, ¢ uud 4 treten fofout in fraft.

feto 2. — § 1 ber vorertwdfmten Ausfiihrungsbeftimmungen 11 (Fletfdhbejdhan=3ollordnung,
Pew 1903, &. 315) ift abjudndern Deyiv. ju ergdingen iie jolyt:

8) Qm § 1 Nr. 3 ift unter b Hinguzufitgen : ,und olde Stoffe, bie bel ifver LVertvendung
Fovmalbehpd abgeben” ;

by imt § 1 Hr. 3 under h find bie Worte: ,und jum Fdvben der Wurfthitllen” su jiveidher;

o) im § 1 9. 4 fiud binier dem FWorte ,Kovperteile” cinguidhalten bie Iovte: ,ferner in
Besug anf bie Unverfehrtheit”;

di dem § 1 ift ald newe v, 7 pugufiigen:

Buberciteted Fleifch, dag in Vegug auf dasd Borhandenfein und b e Muverfehrideit der Lompd-
britferr ver Borfdprift im § 7 ULL. 3 der Andfuhrungsbeftonmungen I nidht enifpricht.”

Art. 3. — Die Gebithrenorbnung fiiv bie Wuterfudung ded i dad Jollinland cingehenvep.
Kleifchad (Mem. 1903, &. 321) wirh abgedndert wie folgt:

al bem HBY. 1 bed § 6 ift folgenwde Fafjung zu geben:

Sitv die biologifdhe oder dhemijche lnterfuchung vou jubercitetem Foeile anf dad Borhandenfein
von Pferdeflefdh (§ 16 der Anul. a, § 14 A6 2 wter a der Husfahruugsbejtimnungen 1) wird,
e der Verdadyt durc) die Untexfuching beftdtigt wivd, eine Gebithr vow 0,15 ME fiiv jedes
filogrammsder Sendung evhoben. Unter dev glewdhen Vedingung ift
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1. fite bie Unterfedhung vou Sdinten i Poftfendungen bis ju 3 Stik, von anveven Poft-
fendungen subereiteten Fleifched im Gewichte b8 su 2 Klgr., von Syed und vou Divmen fowie
von Sendungest, die wacdhocishidh als Tmugdgut von Antfiedlern wnd Avbeitern cingefitht werden,
pesafeichen von frifheny Feilhe auf bie Wnivefeubeit dev im § 5, Nv. 3 bev An3fihrungshe:
fismgen T genawden Etoffe (§ 14 UL 2 amter b, § 13 AL 2 ber HusfithringRbefitmu
wgen 1}

g fitr bic dpenifife Waterfuchung vou subereitetem Fette bei Poltfendungen wib Pei Warew:
proben e Gewidte Mid g 2 Rigr, ferner bei Sendungen, bie nadpveidlidy a3 Wmadgut von
Hnjiedlern wnd Aebeitern cingefithrt werden (§ 15 DY 4 dev Mugfibrungdbeftimumungen 1), eine
@ebithy von 0,03 M fiv jeved Rilogramm ber Seudung ju entridyten.

L) Dec AL, 2 bes § 6 exhilt felgende Faffung:

Die Mindejlachitdy Detrdgt bei dev Vinterjudpung auf dad Vorhanbenfein von Prevbefleild
15 ME, Dei den fibvigon ime AL 1 unter Mr. 1 uud 2 beyetchueten Wnterfudhuugin 2,50 ME, e
febe Sendung.

¢) bem § 6 bev Gebiibrenvrdunng wick folgenber britter Abfal bcagcfitgt '

v dle ine ALL 1 wnter v, 2 bejeichneten Feitfeudungen verden m Falle ber Gcbiihren:
erhebung nady vorfichenden Vorjdhriften die regelmdBigen Sebiibren nach § 5 widht erhoben.

) Jm § 8 ALY 1 it in der Pinler Dem Worte ,wid” beginnenden RKlammer bad SYitot:
§ 12, MbL 6 3u eviepen durd) § 12 Ak, 4.

- Qupemburg, den 7. Unguit 1908, Per General-Divefior ber Finawjen,

M. Mongenai
Der Geneval-Divettor der Hifentlichen Arbeiten,
£ ve Waha.

i Unterfudung uud gejuudpeitdpolizeifide Behandlung dbes tn bas
Bolliufaub eingehenden Fleifdes
Hllgemeine Bejtimuungen.

§ 1 — Hletfdh fiud alle Teile von warmbliitigen Tieven, frifd) ober zubeveitet, fofern fie fid
o Genuffe fice Deenjden cignen. Al FTeile gelten audh die aud warmblitigen Tieven Jerges
ftellien Fotte wid Witvfle. A3 Fleilh fiud daber intbefondere anjuieben:

‘Dugtelfleifd (mit oder ohue Fuoden, Feitg ivede, Binbegewebe unb. [ymphdritfen), IJunge,
Derg, Jumge, Veber, Mil;, Nieven, Gehirn; BVrufiveiife (Brosden, Bried, Vrtedden, Malbmild,
Thymud), Sdlund, Vager, Diim: und Dicdbarm, Sefrife, Vlafe, Mildbride (Euter), vom
Ediveine die ganze Haut (Edhwarte), vour Rindvieh die Haut am Kopfe, einidjiiellid) Najen:
fpiegel, Sawmen und Dpren, fownic dle Haut an den llnterfifien, ferner Kuoden mit daxan
baftenden MWeidhteilen, frifded Biur;
~ Bette, unvevarbeitet oder jubercitet, in3befondbre FTalg, Unjdlitt, Sped, Lefen (Flobuen,
Litnte, Epmer, Wammenfett), fowe Gefriss: wnd Nepfett, Schinaly, Oleomargarin, Premier s,
Davgarine nnd folde Stoffe entbaltende Fettgemifche, jevody ridyt Dutter und gefdymolzene
Butter Butter{dhmaly) ;

o Wiirfte unb dgnlube Gemenge von jertleinevten Fleifde.

Mndere Eryeuguifie aus Feijdy, insdefondere §Fleifdertvatie, Fleifhpeptone, uerzfcf)e ®elatine,
SGuppentafeln gelten 0is auf weitered nidht als Fleifh.

§ 2. — AB frifhes Fleifd it cngufehen Fleild, weldes, abgefebet von einemr etwwaigen
Rithloerfahren, einer anf die Hatbarteit einwirferden Vehanbdlung nicht untermotfen tworden ift,
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ferner leifd, weldpes gwar ciner folden Behandlmng unterjogen worben i, aber dvie Gigens
fofren frifben Flelided tm wefentligen Lebalten Hat odver durd entfpre feude Webaudlung
wicoer gemimen daut. T

Die Gigenfchoft ald frifdhes Fleifdy gedt ingdbefoudere widht verloven

pird @efrieven ober Unstrodnen, ausgenommen bei getvoducten Divmen (§ 8 M7 4
trdp oDerflddliche Behandlnng mit Gals, Jucer ober andeven demijchen, Stofjen,

vurd) tloged Mduchern,

v Ginfegen in Gifig,

burdy Ginbitlheng in Fett, Gelatine vder auvere, den Wuftabihluf bepreconide Siofje,

ourd) Ginjprien vor Konfervienmugdmitteln in bie Vlutgefdfhe ober in bdie Pletidiubptan;.

(3 ganzer Tievtdrper iff unbefdhadet tor Sonbevbejtmmuny tm § ¢ das geidladicie, abge:
fdutete und andgewetdete Tier angufeben ; der Sopf vowr exftex .\:-ofc»wu[wi ab, e Huterfiifie
cnfdblieBtih der Jogenarnten Schienbeine und ber Sdwan;  difen vorbebaftlih  berfeiben
Sonbecheftinuming felfen.

§ 3. — B yuberciteted Fleildh ift anjujehen a[fea Feiich, welhes folge eimer ibm  iuteif
geworbenest Pehandlung bie Sigenichaften frijchen Fleiiched audh in den huneven Sdidten vove
lover Bat und durd) cine entfpredhende Bebanblung nidt wicher gewinuen faun.

Hievber qehivt indbefondere das burd) Potelung, wosn aud) fenfe Talng ju veduten ift,
ober durd) Pobe DHikegrade (Roden, Vraten, Ddmpfen, Schmoren) behandelte Flerjch. H(a
genfipend farfe Potelung (Salyung) it mur cine jolde Bebaubdlung ansufehen, wady ber dad Fleijd
and in den inneviten Sdichten 6 Progent Kodfaly emhilt; anf Sypect finvet dicfe Veftinuming
infofern Ynivendung, ald der angegebene Mindeftgebalt an Kodjaly muw in ben etwa singelagerten
fdwaden Musteifleijidicdten entbalien fein muf.

s zubereiteted Feft jind amguichen aundacihmolyoned oder andgeprepied Fett wit ober abue
radhjolgende  Maffmienimg, ngbejoudere Sdhmal;, Dfeomorgarin, Premivr jus uwd  dhmliche
Subereitungen ; ferner die dom Sdpvcincjdmaly dhunlichen Buberethingen, derew Fettgebali wudpt
ausjelichlich) aus Sdpoetnefett befteht (Shunftjpeiicfette), jowte Diargarive. Andgenonimen jiud
meerfdlfehte  Fette hcfttlzlmtcl Ticz= ober Pilangenarien, dic miter den lI)ruu Nrjprung  ent:
eedhenden Begeidpuungen i dben Bevkehr gubmd)t werbeir.

e Sinne pes Art. 1 ded Gejehes und i Shme dev Jegwmarngcn *Huasmhrnug&bc]tmz-
mmgen fid angufehen ; 5

al3 Sdinfen die vou- den Knodhen wuidi (udgelidften oberen Frife des Hhiers ober Borders
fhenteld vom Scpocine wit pber olme Hant;

als Spect dic gwifchen dev Haud nad dear Wusfelfhijele, bejonbderd am Miicken mtb an
pegt Seiten bed Kty tperd licgende Fettidjicht vomr Schivetne it ober ohue Haut,
andy wit jehtwachen i der Fettfebicht ngdnqcrtm Peusteljchichton ;

al3 Diicme der Dim= jmd der Dickharm jowie bie Harublaje vew Minbduich, -._.t[,lmlltlit

Sthate wnd von der Biege, ber Wagen o Schweine, jowie der Schfnnd powt

Rubvich ;
ald Winfte und joufiige Semenge aus zertleinertem Fletjche, ut«bqnubcre afle ‘:!Barm

melche gang ober tethwcife aug gevHleinertemn Fleijche beftchen und in Darme ober
Hinfifidy Dergeftelite MWucfihiillen cingejchlofien fiud, ferner Hackileiich, Schabefleiid),
Mett, Brit, Siilzen ausd geckeinevtom Fletjdhe, Fletichpulver, Fleifehmehl ansge:
nowen gleiiehfutternell) mtt ober phue Jujibe ;

(nftbicht verjhivffene Biichien oder dhuliche Gefife insbejondere Biidjen, Dojer,
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Tipfe (Tevrborew ued Gildfer jeder Forne und Chdfe, deven Inhalt mit oder vl
andermiitige Rovbehandiung durdy Lujtabjding halibar gomadt worben ijt.
$ 4. — Die Rorfhriften der Azt 1 nnd 3 bed Ghejefye jmvie die gegemwiviigen Ansfitbrungs.
beftimnngen fiuden ouh anf Renntieve wnd  Wilkdjcwoeine Amomdung, md givar hesgejtals,
‘Dafy wnbejdpadet der Vefrmmuougen e § 6 ALT L wnb im § 27 amber A BT, evftere dem G-
pich, febtere den Sehpovinen  gleichgeftellt werden. Andered Witdbret culftl)lufshd) warmbiitigee
Seetiere fowic  Fedevvieh nuterlisgen weder bden (Smnt[nIu]c[lmuhm,}t‘n et 1 ound 3 bes
(Gejebes nody der amtliden Unterfuhung bei der Einfulpe; das Geiche gilt fiie dad zum
Jetfeverbrandpe mitgefiifete Fleijd.
Biiffe! wnterfiegen denfelben Vovidprifien wie Hiudwich.

Veidrantumgen der Eiue und Durdfube.
A, — Jn b Jelintond diivkew widht eingefithee wevden
Sleify tn Luftdidie verfhlofjene Bitdhfen ober dhnlichen Gejdfsen jorvie Winfte and junjtige
Gicmmgt and jevkleinertom Fletjde

2. Pundefleify jowte 3,1lblrcihima Feletyel), welthes von Pferben, Eieln, Wianlterew, Manl-
cielu oder altbeven Tieren ded Einhufevgechlehts hervithet;

3. Fleijd, weldies wit einem ber folgenden Stoffe obder it ciner olde Stoffe entbaltenden
Suberettung Sehanbelt wovden ift:

1) Brfdure wund deren Salye,

1) Fovualdehyd wnbd folde Stofie, dic bet ibrer Venwendung Fovmaldehyd abgeben,

¢) WMlfati- nud Grdatfali-Hydreryde nnd ~Starbonate,

1) Sepoeflige Shuve wud deren Salze jowie naterjhvefligianre Salje,

) Fluorwafjerfioff und beffen Salge,

I Saliznliduee wid deven BVerbindungen,

¢ Chlavfaure Salye,

h} Favbitoffe jeder Art, jedody unbefadet three Vevwendisg zor Gelbfdrbuug der Mar-
garine, jofern divje Wermenduny nicht anberen Vorjduiften jmvitdeclinft.

§ 6. — Frifhes Fleijd) dor i dbagd Jollinfand we in gangen Ticekbrpern (gl § 2 A B),
dic et Niudvich, andgenmumen Kalber, wnd bel Senveinen in Pélften zevlegt jein toauen, cin-
yeflilet werben. (8 Kafber gelten MNinder . Fleifehgawichte von mci)t mefr al3 75 Rig. Mit
en Tiertbrperu witfen Brenfl- md Boudhfell, Lunge, Herg, Ricren, bei Nfifen uud; bas Guter,
mit ben jugehivigen Xumpbdriijen w nativlicdgem  Bujmomenhangé  verbunben feiin. Ju \gnlrteu
L,mlcgtc Tierfrper wmiiffen nebeneinanbder verpact wnd mit Beichen mud Numntern verfehen fein,
wilhe ibre Bujammengehiivigteit obne weiteres evbemen (affen. Die Drgane und jonftigen Rivper-
fetle, anf weldye fich die Wnterfuepony ju exftveden hat (gl §§ 6 big 12 bdev Hulage o), diirfen
faieht angefohuitten jeur, jedoch daef fu die Iittlelldriijent wud tw das Hexzileijh o cin Sehuitt
gelegh e,

Yet Ninboieh, audgensnunen Kalber (val AbJ. 1), wuh audy der Kopj obey der Vnterticfer
mit et Reamudteln, bei Schweinen andy der Stopf wit Sunge nud Keblfopf in uatitclidhem

11]mnuwnljmlqc wit ben §ibrperi eingefithet werben; ®ehive und E?Iugen pilefen fehlen. e
Rindern darf dev Kopf getremnt von dew Tiertorper beigebracht werben, jofern or wud der Tier
fovper beravt wmit Beidhen odev MNumomern verfehen §imd, daf dic  Sujmmmengehirigteit ofue
toettered evfeimbay ift.

Bei Plerden, Efeln, Monlticven, Maulefeln wnbd andeven Tieren bes Einhufergeidledhis
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mitffow, anfier den int AOL. 1 anfgefiihrten Teilen, Stopf, Sebliopi wnd Qujtibre Jowie de g e
Haut windeftensd an eimer Skelle wit dem Qorper wodh in nakiiviichom Jwjaummenbange vey:
Denben feini.

Yot Wildjehooinen, die e fbrigen den Schweinest gleicy jn behaudeln Fud, diifen Yunge,
.g)m wid Nieren felben. g

§ 7. — RPodele (Balz=) Flegd, andyenommen Schinken, Sped wnd Tavme, davf i bas
%nl!mlmlb nor eingefiihrt sverden, wenn bog Supidht der ctnzeluen Stiide nicht wcmgcx aiw
4 ftg. befrigt.

Gevinchertes Fleiid), weldes chem Poteloerfahron untevlegen Hat, f§t als Poselloljcy ;n
Behandelin.

Dic dey Ilnteriurﬁult,] an unteraichenden k,mupl)\rﬂfm hi'nfru nieht feblew vder angejdmitien
fein, jedody durf tn bie Wiittelfellbriifer wnd in dad Hevzfleiich o on Schuist yelegt jein,

8§ 8. — Dad nadweislich) tm Julande bereitd vovidhriftdmikiy wnterudte und nad), dewe Joll
angfaube vevbradgte Fleifd it bu Falle der Furiictbringmugy ber amtlichen Muterfuchung nidyt
uutevsoorfen.

§ 9. — Auf das A Eeinen Grengvertehre w\ml. e Peek- nubd ““Emttuuhl}lc ded Geeng-
be‘,nfu eingehenve Fleifd) finden dic Vorfehriften tr et 1 wd 3 ded Gefoesd jowvie die gegen-
wivtigen Husfithrmasbebtinmungen Amvendung, joweit widt die Regioving Auduahuen gulagt.

$ 10. — Die unmittelbore Durdfube it al2 Giufubr I Siune bed Gefehed nidht g
betradyten.

Tuter numittetbaver Durdyfule it decjentge Wavendvedgang zu verjiehen, bei dem die Ware
wieher andgefiibet wich, ohue m Juland etme BVearbeihmg zu crfabren b obie aud ber 3oil:
amtlichen Sontrolle ober — tm Woftvertehr — au dem Gewalefoon der Poftverwaltnng ju freten.

Bei der Meberfithrung von Fieifd) auf cin Roiflager gilt dev Fall dev numiitelbaren Doveh-
fuhy wur dane af8 vorliegend, wenn, abgefehen vou den i ALY 2 begeidnreten *Rumuéicguuqcn
bereitg bet dev. "*[mnelbtmg pe3 Fleijehed ur Nicderlage fibergeftells mub pafy cine "7[hrcrttquuq
0es Fleifdges tn ben freien Eetfa[]r ausgejchlofjen it

Grundfise fiir die geinudbleitfide Nnterjudung des in dbas Bollinland cingeheuden "j’-!elfd]cé

§ 11, — itr dic Wnterfudpung ded it dad Jollinlaud cingehenden Fleijches ift ald %e}djauer
ei approbiccter Tievargt uid i Jenfallé ein iu{cber als Stellverteeter zu bejtellen.

Die pcmd}mng beg | Iet]d}cﬁ fiiv die hcmzﬂthd}c Unterfuching (Hevausnalhme der Eingewide,
Lealijen dev Riefen [Flohumen, Linte, u:lmu.r aneenfeit], exlequng der Schiveine in Hiiljtey,
uihangen oder Huffegent der Fleijhteile im UnterfudpungSvaum) erolgt nady Hwwetjuong ded
Tieraryted, uub gwar joweit ber Berfiiguugdoevedtigte nidt jelbjt cine Hiffsbrajt ftellt, gegen
Gutvichtung cluer bejouderen Gebiihe nady Mafgabe dev hieriber ergebhenden Wnweiiung D)
die Bejchanftelle,

Die demijhen Wnterjudjungen find vost einem bejowdevs Dieryn verpflichteten Rabrungdmittel-
Chentiter, wud wmue wenin eie foldper nidit gur Verfitguuy ftelt, vou cluem it ber Shemie hin-
reicgend erfabrenen anberen Gachoerfidudigen vovyunehmen. Die Borpeifung der Fette 1jt von
bemt Ghemiter oder dewm Flcifchbejehaner vorzmehmen. Ansnabmsweije Funen [revmit andere
Verfonen, toelehe genitgende Senntnifje nadpgewiejer habewr, betvant werben. '

§13. — Dic Wateriuchuny e Fleijches Gat fich insbejondeve auf bie in §§ 13 bi# 15 af-
gefiifrien Pantte zu erfivecon, |
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Ste it bek frijhen Fleticge, an jedem cingeluen Tievirper, bei jubeveitetent Fleijidhe, und jmay
bet Tirmen wnd Fetten an den elugeluen Padftiiden, tmr fibrigen an den ehuzelnen Fletjhftidon
povyunchmen, jowet midt eme Bejdvintung der Untorjuchung anf Stidhproben nah ben B
framnungen bed jolgenden Abjabed guldfjig it :

Wei Seudbmngen vont gubeveitetem Fletiche fanu die Unterjudpmg anf Stichproben bejdyrdntt
weebeir, und gear bei Fett wid Divwen die gefourte PBeifung, bet Jonjtigem Fleijde bie
Berlifuny ourf

a) WVebandfung mit verbotemei @toﬁcu (§ 5 M. B und § 14 6f. 1 wnber ),

< By IRmdeftgewidht (8 7 AL L oumd § 14 ALY 1 unter o),

o) Durchpdlelitny vder joutige gumgul‘\c Subereitnng (§ 3 A6 1, 2 wnd § 14 AbL. 1 nnter d).

~Die Bejdyrdnting der Mnterhudping auf Sticdyproben it jedody nuy minmut aulifig, al$. die
Stiibung nac Juhalt ber Begleitpapiece Dledpumgen, Fradhbriefe, Lonofjemente, Labdefdetne
w. dergle etme beftmmte gleichartige, 3 derjelben Fabritation ftammende Have confhilt, die
nudl) duferlich nach der vt der BVerpadung oder Kemngetdpmmg (veegl. Anlage ¢ wrter D) ofs
gleidhartiy angejehen mmbeu tam. Die Hudwahl der Stichproben erjolt nady den Befuninngen
it § 14 Nbj. 3, 4 und § 15 “‘(b] b

gu[n‘t die llutcr}ltd]lmg bet ctner Stidhprobe 3u ciner Beanftandung, jo hat die Bejdauielle
die Unteviuehung zu anterbredien wubd den RVerfiiguugRbevedtigten fofort unter Angabe besd Ve
anftosdungdgrunded zu benadyrichtigen. Biunew emer ehddgigen Frift nach der Benadyeichtimmy
faon ber Verfiigungdberedhtigte die Sendung, ijoweit nicht elie unjchadliche Befeitigmug (§ 19
Y. 1 smter 1) oder efue Surihoctinng (8 19 A5 1 nuter 11 und § 21) erfrederfich wivd
vor der weiteven Hnterjuehung frehwillig juciidiehen {wgl. jedoch § 25 ALY 3). (Exruigt pie Au-
ttdztebung utd)t fo jind juuddft §Entlide nac) § 14 %0 3, 4 wied § 15 ALY B cntvonunenen
Stidyproben anf ben Beanjtandungdarund weiter zu unter]uc[;ut Sofern uidht ﬁte]L Tterfudyung
wgen Beanftandbung aller Stichproben wad) § 19 A6 1 wunbew 10 A oder § 21 UG B die
Siciidwoetjung ber gangen Sexdung zux guljc Dat, ift bex Verfiigungsberedhtinte sundelft wicdermm
ven dem Ergebuiffe ber Unteefuchung s benacdpuidhtigen. Biwew etner jweitiigen Frift nad
dicjer Venachrichtigung freht i erneut dag Reht i, dew widht beanftandeten Reft der Seubang
feewillig guriidyugichen. Nadt er aneh von dicjer Vefugnis feinen Gebrauch, o ift die Huter-
1'1th)1111;] mlf Wm chtﬁanbun Jat1lllltb bLi ,Li'iunen 1111b sttuI ol bcr (Sitfmnt'[)tit er *Barf‘tiirfe
tI]ll!tl‘il‘.[)L 1lntl.1]ucI)mtq it 1e‘md} i bmcm nailt — uch}cbut vou Fetfeir - 0 bev *mmc
fortfifesen, dafy aug allen uan; au nuteriuchonden Raditiiden ober ats foldhe. 3u behandelnden
Sendingteilen Brobeu uad) § 14 9(6j, 4 entwommen werden. Wit den vach diejon HUdjak
exforbectichen Benadhrichtiymgen it ein Himweis anf die dem Verfiigungsberedtigten juftehenben
Wefttguifie und auf die joujtigen ous ven Veauftaubunger fidy evgebeuden Folyen, tnsbejondere
aufidic bei Musorhung der Stichprobematerjudpntg cintretonden Gebithrenerhdhuugen su verbinden.

£ 18 -~ Vet Feifhom Sletidye it au prifen:

af ob o2 ben Nugaben tn den Q}L’g[eitpapiertn entjpridyt ;

b) ob 3 wter die BVevbote tm § 5 fillt;

¢) ob e& Den Weftinumuoggen im § 6 Lnt]purl}t _

d) ob o® in gejundlheitd oder veforindrpotiyeilicher Beziehung su ,Btbeuhn Unla gitt. Ins-
vefonideve it Sdpoeineflete) auf Tvidhinen zu uuterjuchen.

Eine dpemijd)e Unterjnehpnrg des feifehen Fleijehes hat ftattzufinden, weun der Berdadyt vorliegt,

_ bap ed nuif etnem bev tur § 5 Nr. 3 anfgefihrten Stoffe behanbdelt worben ift.
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Bei zubercitetem Fletjhe, andgenownuen Fette, it 3u priifen :

a) ob die MWare den Angoben iu den Q}l}gﬂt‘itm‘{pic1'e|1 ontipricht ;

by ob die Ware unter Me Werbote i § A FHlL;

¢) ob bie Were der WVorjdeift twr § 7 Abj. 1 ctitjprict ;

d) vb die Fleifehititele volftindly durdygeptelt (hurchpyefalyon), durdpgetoest ober mu}t il
Simte ded § 3 AB|. 1 zubereitet jind ;

e} ob ﬁu Iﬁun in gejunbheits- ober petevindvpolizeilicher Begtehung u Bedenten Anlag q[m
Snabejonbere Bt Sdhvetueletid) anf Tviedginen 30 uatecfuden.

Bei dev gemds Abj. 1 ustter b Dml,mlcl)mcnben Yritfung Dat aweh eine chvmijehe Mnterfucny
ftattsufindent -

a) auv Feftjtellung, ob dem Berbot b § 5 Nr. 2 quwider WPievdeiletich unter mhdur Regeidmmig
eingufithren veviseht wicd, wemt der ‘lm"-ucl)t ee® joleent Wevjuch? befteht mnd die hwlngqtlu
Unterjucdung (Mnlage & § 16) nidht 30 einent rnt',erI)u\ut‘\m Ergepnifje fitbrer:

e Seftftellmg, ob bad Fleiid) mit cinew dev e §5 Nv. 3 aufgefithrien Sivfie behaudelt
worbent ift; bet Sdyinfent i Pojtentumgen Hi3 ju 3 Stid, bel anderen Pojtiendungen f e
withte bi3 i 2 Ky, bei Spod mud bei Davuen jowie bet Sendungen, die nml)m;ié!ici) afz
Wwigigdgut vow Anfiedlevie wad Wnbeitern vingefihet wevden, jedod) wnr, wenn Yer Verbadyt ciner
foldhens Behaudlung befteht.

Qiegen bie Voveudjehungen bed § 13 A6 3 fiiv cine Wefdrintung der Unterjudpog  auf
Stidjproben vor, jo Yat fic) die dort evwdbute Priijung det Seubungen, die aud 1 ober 2 Roef-
jtiiden Bejtehen, auj jebed PVackjtid, el Sendungen won 3 g 10 Padjtiden auf mindeftens
2 Radjtitete, bei grogeven. Sendungen auf wmiudeftend den 10. Teil der Paditide i erjtreden.
Pefteht dic Sendimg and wnoerpadten Scinten oder jonftigen Fletfdyitiicen, o fnd bid zu 20
Sttt al3 ein Podftid u vedpuen. M3 den Hiernad) auspowdihlenden Padjtiicden ober als jolde
s behandelnden Sendungstetlen iff Jwn Bwede der Ilutujud)lm g — mit Yuduafme der m
9bj. 4 geregelten dhemijehen Untevjuduug nach A6 2 unter b — mindeftens der 10. Teil des
Jhalt3, bei cigentlichen Paditiiden and veridicdenen Lagen, 3u eutnehimen. Huj tweniger al3
2 Fletidftiide aus jedemn cingeluen Packfiiid ober ala jolched zu behandelnden Seudungsteile Harf
de Unterfuchung nidt dejdyrantt mwevben.

Bu det nadh ALY 2 wnter b exforderlishen regetmifigen, hemijchen Unterjuchuny mtb au§
jebent Det uarI) by B auszewdhlien ‘barf]hufe oder af$ joldie zu Debandelnden uenbungé}ﬂle
minbeftend ecine Qifchprobe. und, weun cin Padjtivd melyr ald 30 Fleiftide enthilt, mindejtend

2 Mifchproben aud wiglichft viclen Fleifdiftiten und bei cigentliden Paditiiten and vecjdpiedepen

Lagew zu entnehuien. Anferdem 1ft aud den andgerwdhlien Podftiiden, foll3 dad Fletidy. von
*BbfLIIafe cingefch(offen ift oder duferlidy die Wnvendung von Koufervefaly cefenten (@Rt uvd
je eine Probe der Lafe ober, wemt mbyglich, des e:a[,,csp i entuelimen. 3e'|ttlﬂ bei Jimt)azt:geu
Senbungen vou Sped oder Divmen der Berdadgt ciner Behondlung mit cmrm per i §H My 3

avfgefiihrten Stoffe, jo hat die zur Anjildvuny dicjes Verdadhts nach AL 2 unter b erfordecTiche -

themijche Llutevjuchung mindeftens an Stidpproben zu erfolgen, dic nady nunte[}uxbcn Grimbjdgen
angguwodhlen find. Jebodh bebarf e8 bet Dijvmen — abgefeho vou den danach ehoa u muter-
juchenben Qate- oder Sonjerveialzproben — mur der Unterjuchung je civer Miijdprode, die aud ben
jur Stidyprobemmterjudpmg  ausgewdbiten Padftidor wid gwar aud verjdjiedenen Bagen. it
entuelypnen ift.

§ 10. — Die Unterfuchitng ded jubeveitcien Fetted ﬂermﬁt i eine Rorpritfung und in cmc.

Honpipriifung.
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Die Borpritfung Hot fid) davauf zn erfivecden:

a) ob bie Pactitcte den HUnugaben in den Begleitpapieven e: thyvedpen und gemdf ben fitr hex
Snfanbsvertefr Dejtehenden Vor{driften bejeidynet fiud (,WMavgarine”, ,Kunitjpeifefett”);

b) ob bad Fett in den Raditiicken . eire der betreffenden Satiung entfprechende dufere Ve
fchaffendeit hat, wobei ingbefoubdere anf Farbe und Konfijteny, Gerud und ndtigenfalld auf Ge-
jdimact, ferner auf bad Lorbandenjein von Sdhimmelpilzen ober Vafterienfolouien anf dev Dber:
flihe oder it Smern jowie auf jonjtige Unzeihen vou Verdovbenfein s adten ift.

Die Hauptprifung ift nady folgenben GefichtSpuntten vorjunehmen :

a) ed it yu pritfen, ob duperlich am Fette wabhrnehmbare WMerfinale anf eine Verfdljidhmg
ober Nadymacdhmg ober Jouft auf cine vorfdhriftswidrige Vejdhoffenbeit Ginmeifen; aufievdem ijt:

L} st priifen, ob  bad Fett verfalfdt, nadygentadyt ober verborben ijt, ober ob ed einen ber
e § 5 . 3 der gegemndrtigen Bejitnmunegen avfefibrten Stoffe enthdlt, ovber ob 3 fig
wirt el Produft Handelt, weldhes nidt in den Hoanvel gebradht werden durf;

e) 31 priifen ob Feit und Mavgarive den betreffenden Vejtimnuingen inbefondere bem Gefep
vom 28. Mdry 1003 Dbetveffend denw Verfehr mit Butter unb Wargavine entfprecdhen.

) Edpoeinefdmalz mit dem Seifi-Wollnyiden Nefvattometer yu wnterfndhen.

Die Proben filr die Houptpritfung find wad) Wakgabe bder Bejtivumungen in Anlage ¢

entrehmen wnd unversiighidy ver Unterfudhungsitelle ju ftbevmitteln. Vei Poftfenbungen und e
PWavenproler im Setvidhte bid ju R K., ferner bei Sendungen, vre nadyveislidy ald Ngugdqut von
Anfiedleri und Avbeitern eingefilhri werden, Hud die Hauptprifuug wue im Berdadyedfalle ju erfolgen.

Qiegen die Vovausfepungen ves § 12 b, 3 fitr eine Bephrantung ver Unterfudpung ouf
Stidhproben vor, o huben fidy die Bmzpmhm g und bie unter AbY. 30, ¢ wd J fallenden Un:
tevjudungen her Haupiprithug minbeftens auf 2 Padiiice, bei 20 und mehr Padjtiiden bis
su 100 auf 5 vom Duudert, vom Webrbetrage Bid su 500 Pacdjticden anf 3 voin Hunbdet, von
ginem tveiteren Mehrbetrage auf poei vom Hunbdert gu evfrveden

Die nad) ALY 3 wnter b vorzunehuende Hauptpriifung it untev gleider Voransdiegung anf etne -

getmgere Babl der fir die Hoauptpriifung entnowumenen Vroben ju Gejdrdnten, und simar find dag
bon wenigee al8 6 Proben 2,
von weniger al§ 18 Proken 3,
von vertiger al§ 28 Proben 6
unbd von weitecen je 6 Proden eine auszutodhlen.
816, — Fiiv die Ansfithuing der Unterjudungen find mafigebend:
1. die Amweijung fiir die tievdrsthiche Unterjudiung ded in bdag Bollinland ctugc[)cubcn Nlei-
fhes (Anlnge a);
2. die Anweijung fitv bie Mnterfudpung bed Fletides auf Tridhinen wnd Firnen (ﬂtsﬂiagc by,
3. bie Aniveifung fiir die Probenentnabme prv emifdhen Unterfudpmg von Fefd einfclies-
IttI; Fett fowie fiiv die Borpritfung jubereveiteter gettc und fir bie Beurteilung der Sleidartiy
feit ver Sendungen Anlage c);
4. bie Wntoeifung fiir die demifhe Unterfudung von Fleijd und Fetten (nlage i
Behanbdluug ded Fleifdes nad) erfolgter Uuterindpug.
§ 17, — Unbejchadet dev iweitergehenden Mapregeln, welhe ani Grumd neteulmwohacthcber
ober fleafredhilidher Beftimmungen angeorduet merden, Gt a3 Leanftanbete Fleifdh nady den
Borfdyrifren in §§ 18 K3 21 zu hehandeln.
.8 18, — e frifches Fleild gelten folgende Grundidge:
-L 3w unfchadlicher TWeife zu befeitigen find :
A alle Tievthrper bev betreffenden Senbung, foweit nady bev gemeinjomen @ezfunft der Ut
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ber Befiiderung oder dent fonftigen Wmitdnben angenontuten ferben faun, baf eine Hebertvags
aug ped Frautheitdfoffs flattgefunben Dat, wemn audh mur an einem Tiertiirper Ninberpejt
PiGhrand, Ranjdbrand, Rinderlende, Sdweinepeft, Edeinefendhe (die lekigebadte €euﬂ};
ieboc) wy im Falle einer Allgemeinertranfung), Podenfeucie, Rop (Wurm) ober der begriindete
Bervadht einer dlefer Lranfheiten vorliegt;

1. bev eingelne iertdvper, wean Tolwut, Rotlanf ber Sehiveine, Septivitmie, Poduiie, Tepags
figfer, Mubr over der begritndele Verdadt ciner biejor Kranfheiten voliegt, ferner wenn beim
edweine Tridhinen vber beim NRindvieh und Shiocine tn gudperer Jabl Finuen (Detrn Nindivieh
Cystiverens inerwis, Delm Sdiweine Cysticercus cellnlosue) nadgewiefen find; an Stelle der
mjgidlichen Beieitigung ift die Wiedevaudfuhr von Sdjiveinen, bei denen in teniger ald 9 von
pert vorfdhrifidmdpig su unterfuchenden 24 Pedparaten Tridjinen gefunden find, auf Yntrag bes
Rerfligungdberehtigten qu geftatten, wen bad [leifd vorfer ber filr {hwad tridinifes Fleifdh
ven Edyveinen bei Schlachtungen im Jnlande vorgefdriebenen Behandlung unterworfer it ;

C. die vevinberten Teile (fofern bie in [ unter A und B evivdlnien Fille nidt vorliegen) .

1) bei DurdhfeBung von Gingeweiden wit vevetngelten, auf den Menfden nidht itdertvagbaven
tierilicgen Ednnarobern ;

1} bt drilicher Strahlenypilzerfvanfung ;

g) bei Tubexbulofe, wewn nmur bie Lywmphoritfen an der Langewvnrgel, tm TMittelfel und (i
ven all ber Wiiteinfiithrung ver Zeber) an ber Leberpforte vber wenn fie an einer der vorbe:
seihneien Stellen Verdnberungen aufiweifen und fenn bie tuberfultfen Herbe wenig umfangreid
wnd troden, verfdft ober vesfulft find; bie Dvgane, zu denen bie erfvanbten Lymphorifen gebis=
ven, find gang 3u venidden ;

d) bei Qungenfendye obev bewt begriindeten Verbadyte diefer Rvaniheit;

¢) bei Sdpweinefendhe over Neflelfieber (Vadjteinblattern) ober bem begrimdeten BVerdadi
giner biefer franiheiten ;

) bei oberfladlicher unb gevinggraviger Fdulni und dhnlichen Jerfepungsvorgingen, Befehs
tng mit Snfebten and nnerbeblicher &efhrnupung.

I Bow ver Ginfubr juriiciweifen find: .

A, alle Tietirper Der Gewveffenben Sendung, von bewen anjunehmen i, daf anf fle eine
Yebertragung bed Krantheitsjteffs ftaitgeiuden bot, wenn and) nnr be einemt Tierfdrper Qun-

genfenche vder Sdyveincfenche (die felgedadie Krantheit mit Yudnabme ded unter TA beseidhnes:

ten Fulled) vder Vianl- und Flonenfeuche oder der begriindete Verdadht einer bisfer Arantheiten

orifiegt, bei Quugenfende, Schiveinefeuche ober Nefielficber (Badjteinblatterns oder bem Vers

dudt einer diefer Keantheiten nady wnjchadlidrer Befeitiqung ber verdnderien Teile (vgl. [ unter
Cd wab ef;

R. bie eingelnen Tierfivper, bie auf Srund der nad § 13 audgefiibrten Pritfung beanjiandet
find, foweit fie widht mady | unter A und B unfcpadlich Befeirigt wexden mitffen. Qiegt cimer dex
§alle su [ unter C-, b, ¢ ober f vor, §o bat be Juriidweifung ju wnterbleiben, jofern der Bes
arftandingarund burc) BVefeitigung und BVernidptung der verdnberten Teile Hehoben wicd.

Sngbefondere ntn, unbejdabdet biefer Ausnabmen, bie SBuvidweljung erfolgen:

'2) menn die Ware ben Ungaben in den Begleitpapieren nidit entipricht;

b) wan die Vejdhasfenleit ves Fleifched einen fdblechten Grnibrungdpuftand bes Tieved bes
Timbet ;

e) wenn bad Fletich auffallige Abweidungen in bepug anf Farbe, Gesud), Gejdmod und

Wonfifieny oder wenn 3 frembartige Ginlagerungen geigt; .
48a
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d) toenn o3 Fleifh durdy Fdulwis, Beriebimmelng, Snfetten, Befdmugpnng oder devaleldhey
in feter @enubtanglidhfeit beeintrdchtigt ober wenn Lfubt in dasfelbe eingeblafen ift;

e) wean fid) an den ywuphvifijen cine Sdpvellung mit voer vhme Blutung, Verbifung ober
Berkaltung geigt;

f) wenn Tuberfulofe ober der begritndete Verbadht biefer Krantheit vurliegt;

g) twenn peveinelte Finnen (beim Rinbuieh) Cysticercus nermis, beim SHhveine Cysticorcus
cellulosis) wachgeiviefen find;

b} wert Drgone ober fonjtige Kovperteile, anf welhe fich vie Unterfuchung su exfiveden pat,
peit Bejtinumungen Ded § 6 juwider feblen oder angefduntien find.

Die Furvitdioeifung fann bel Beanftandbnngen auf Srund dev Vefthmmung i 6. 1 water
11 B a wnterbieiben, wenw nadtsdglid) fiiv dic Iave entfprechende Begleitpapieve beigebradht werben.
- § 19, — Fir jubereitcted Fleild), ansgenommen Fette, gelten folgende Gruudfige:

T S unjdyidlicher Weife su Defeitigen fmb:

.a) alfe su Der Detveffeuben Sendung gehvigen BVadfliite, foweil nad) der gemeinfamen Her:
funft, ber Avt ber Verpadung uub Vefdrdernng ovder den jouftigen Wmftinden angenommen
werbert fann, daf eine Mbertragung des FrantheSftoffd ftattgefunbden hat, wemn qud) nur an
einem Rletjhiid eive ber im § 18 UL I unter 1A anfgefithprten Kranfheiten ober ber be
priindete Verdadt einer derfelben nachgemiefen ift;

b) bad eingelne Padfii®, wenn an eivem Fleifhititde Rotlanf der Sdiveine, Septicimie,
Podmie, Terasfieber, Rubhy oder dev begritnbete Verdacht einer diefer Hrantheiten nadpgeiviefen iji;

¢) bad eingelne Fleifchftitcd, wemn i demfelben Tridhinen ober Finunen nadgeiwielen find;

d) bie vevdnderten FTeile bei oberflacdilidher und geringgrodiger Fanlnid und dhnligen Jer
febungdoorgingen, Befejung mit Injefien, unerheblicher Befdhmupung, Duvchietung vor O
ganen mit Sdmarogern, bie burd ben Fleijhgenud auf ven WMenfhen uidht fiberrragen iwerden
Tonnen (Toberegeln, Hitfentoitomern ufw.);

ienn die Babl ober BWerteilung diefer Sthnavofer deven griindlide Euifernung widt geitattet,
finb bie ganjen Organe gu vernichten, ondernfalld find die Sdymaroger audpidheben und bie
Organe freizugeben. ,

II. Bon ver Ginfubr suviidzumweifen it bad Fleih, forveit e@ nidht nadh I unjhiblich fefertig
foerben wmuf, und pvar:

A. bie gage Senbung,

a} tenn {dmiliche bavaud entnonumenen Stidproben (§ 14 Abf. 8, 4) et der Pritfung auf
bie Behandlung mit verbotenen Stoffen (§ & Nr. 3, § 14 Abj. 1 unter b) ober, abgejehen von
Darmen, auf bie Durdpolelung ufto. (§ 3 AL 1, 2, § 14 WOY. 1 unter d) wegen bedfelben
@runbed beanftanbet worben find;

EI;) meni;x aud) nur ein Flelfdiid afs Hundefleifdy ober als Fleifh von Eiubufern (§ 5 Nr. )
exfanmnt i

B. bad gange Padfiid,

a) ivenn bie Ware ben Angaben in den Begleitpapieren nidht entfprict;

b) tvenu, abgejehen von bem Falle unter Aa, aud) nur eine aus vem Padjtitd entnommene
Probe wegen BVehandlung mit verbotenen Stoffen (§ 5 M. 3, § 14 AL 1 unier b) beanfravdet if;

c) wenn in dem Padftide Tarme gefunben finb, die in veterindr= ober gefunvheitdpolizeilider
Besiehung su Bevenfen Anlaf geben, joweit niht im Falle ju I unter d der Mangel durd) Bes
jeitigung der vevdinderten Teile behoben wird;

d) wenn, abgejehen von bem Folle unter Ao, fimtlihe oug bdem Padfiid entnommenen

LEG

AL

"TON



637

froben (§ 14 UBL 8) megen unvoliftiubdlger Pitelung ufty, (53 ABL 1, 2, § 14 . 1 stwtore d -
Peanfrattbet find;

e) penn audhy nur on einem Fleifdftiid Erideinungen der Lungenfeude oder ber Manl unh
Slouenjenche vorliegen vber der Degriinbete Verdadit biefex Rranﬂ;eiten beftebt.

Bel Sentongen unverpacter Fleijditiide ift als Nactiid SalIe gt b ber nad § 14 B 3
¢inem Packitiide gleichueradytende Feil einer Sendung anyufeben ; in dem anderen Fillen uner
B Yat fidh bei unverpadten Fletiditiiden bie Beanflandung nur auf vad eingelne Fleifdbftiid su
erfireden;;

C. bad einjelne Fleifdftii, dad, — abgefeben von den Fdllen mwuter A und B — auf Grund
ber Priifung nad) § 14 DL 1 beanfandet ift, inSbefonbere wenn ber Beftimmung bes § 7 jus

wiver ble ber nterfudung untcrgiebenben Lynmpboriifen fehlen ober angefdmitien find, fesmer

wenn fih bei ber E]}rufung eivter ber im § 18 ALY 1 wuter ITBD Big f anfgefiibrten Mingel
¢rgibt, und biefer widht im Fale yu T unier d bed gegenivdrtigen Paragrapher dburd %ermcf)tung

ber vevitnberten Teile geboben nixh.
.. Die Bueiidweifing fann bei Beanfrandungen auf Grund der Befiimmungen in AH]. 1 unter

11 B a unterDleiben, wenn nadptviglic fitr bie Ware entfprediende Begleitpapicre beigebradi werden,
§ 20. — Ju Den Fllen ber §8 18, 19 four an Stelle dor unfd)idlichen Befeifigung bed
Meifthed ble Suriicdweifung tveten, wenn dle bad Fletfdh beauftandende Bejdauftelle m Auss
lanbe Tiegt. _
- § 21 — Bubereitetes Fett it guriictuipeifon
L auf @vamd der Borprifung: '

a) wenn dic Ware ben WAngaben 10 ben Bealeitpapieren nicht entjpridht ober die ugehbrige.

Radung nidyt den fiir Den S,‘nlanbﬁnnrfe‘f}r IJ-.‘ﬂeI;elﬁcu Borjdriften  entjpredhend begeichnet tff
(,,'E]]Iargarmc", ,,.@unffipmfcfctt"),

b) weun bad Fett mit efnewt vomgigem, Jaue-vangigen, fauligen ober fauer-fauligen @e:ud;
oder Gejdpnad behaftet ober ttIllEt‘[Iﬁf} mit @nf;mumlpt[aul oher Batterienfolonien durdyfept oder
fonift ‘verdoxen be’fnnben ivh;

e} weun bad Gett i einem ‘,Baffftmf duferlidh berart mit @d}tmmelpﬂacn Dher Batieriens
Tolonien befepst ift, dafy dev Jubalt bed gangen ﬂsacﬁtudﬂ al8 verborben migufehen ift; :

Al rmf Gruud der Hanptpciifung:

a) in den unter Ta Big ¢ augegebcneu Fiillen;

b) foerw eine Probe eiven bev twr § 3 Pr. 3 aufyefitheten @tnf’fc enthalt;

~¢) wemt cine Rrobe ald verfilfeht oder nachgemadht Hefunbden wich;

4) wenn eime Probe Wargarine dent Beftintmungen ded Gefepes vom 28, g 1903 nher
den auf Gvid dedfelben evlaffenen Beftimmungen nidht entfpricht.

Die Zurtichweifrng tmnr bei der Borpriifng wud Hanptpritfung in den Fillen zu Abf 1

unter T statecbleilen, swenn nadtrglic) bad Padftiid mit den vorgejdeichenen Begeidymingen '

verfeber: oder bie Tlbeveinftinmuung mit den Begleitpapieren Gerbeigefifhet toivd.

Die Furiichweifung Hat fidh anf alle zu einer Sendbung geivigen Paditiicde einer %‘aﬁnfahon
i exftreden, twenn ble Unterfudjurg fimtlidher davon entnommenen Stidhproben (§ 15 AL 5)
fu etner gleidjen Beanftandung gefithrt hat (§ 12 0. 4). Sm iibrigen bat fich bie ,Suru(fwetfuug
myr auf bie eingelnen beanftandeten Padftide erﬂrecfen

Weitere Behandiung ded Fleifdes.
§ 22. — Ruritdgemiefencs ober Freiwilliy suviidaesogenes Fleifd fonn unter den m §29
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Bojeldineten Bnransfetungen. e Cinfulr ugelafien werben, tvenn o m anderen 3mecfen o8
* yum Genuffe i Menfchen Bertoendung finden foll.

g 98, — Ote Beihauftele Hat Fleid, treldes elen %In[aﬁ sitr Beauftandung auf Gjrunb bet

" Beftimmungen in §§ 13 518 15 nicht gibt, al8 tangliy pum Genufle fite Menfdhen s cobldren

8 24, — Die Befhonftelle Hat beanftandetesd Fleifd) vorliufiy su befhlagnabmen und wiit etnem

. Grlennungdseldien qu verfeben, weldes leidht mieder entfernbar ift. Die evfolgte Beichlagnabme
. it bem Berfilgungsbereditigien, Der Jollftelle, Jowie ber Poligeibehrde unter Ungabe b&ﬁ,

- Beanftanoungsgrundesd fofort mityuteilen.

_Die Poliseibebirde at aldbann iiber bie tweitere Behandlung beé ‘S’iuid’;eé gemdh §§ 18 Bs.
- 91 Gnifheivung ju treffen und Bievvon fofort ben Berfiigungsbeveditigten forie nach Adlouf ver.

-._Beicbmerbefmft bie Befhauftelle su Denadyridytigen.

- Die Poltjeibehdrde hat bie Wieberaudfuhr ober bie uﬁ ef;iblicbe Befeitigung ded Fleifdes unter.
ben erforberlidhen Siderungdmafregeln g vevanlaffen und tm Benehmen mit dex Zollbehorde.

o fbecmwaden.
: "s*iu: @renaftatlmten onf audlindifchem @ebiete tnnen befondere "[norbmmgen erfufien melben

Sennzeidung bed Fleifdes,

S% — Die Befdauftelle bat auf Grund ded endbgitltigen Grgebniffed der 11uterfndnmq'

(gl §8 23 und 80) bad Fleifch 3u femugeichuen,

Sn e Fallen ved § 19 A6 1 nuter T darf Die Kenmpebhmung dov etnzelnen Fleiiditide
unterbletbent, twenn die unjdddlihe Ve eitigung anbenveit fchergeftells 1t ; dasfelbe ails, tenn im
Falle he2 § 18 b}, L unter 1B die Wicberandfubr vou Fleifd fdivad) tridingler Sdpocine

deftaitet mird und die bort wvorgefdriebene Behandlung jtattgefunden Gat. '@cubimgcn, 0 (dhe.

guriicyumeifen todren, weil bie Ware nidht ven Angaben in den Hegleitpapieren entfypricht (§ 18
Abl. 1 unter IIBa; § 19 B 1 unter N Bu; § 21 ALL 1 wnter Ta uad Ila) pber weil dad
Padfitd nicht ben fibr den Jnlandverfehr beftebonden Vorfdriften entiprecdent Deseidmet it
§ 2t %01, 1 uvuter Lo und Ta), find fw Falle einer nachivdglichen Vehebuug 'D{c]d Anjtdude
}mr nod dem Yusfalle der Unterfudpung ey Ware felbjt ju Fernjeidmen +

“Fele bon Sendungen, die imr Fulle des § 12 AB[. 4 guriidgerogen werbex, find qleid)falid su
Tenngeidynen ; nidt gedffuete Paditiide jedodh mur an ber Wnfrenfeite bor Bedlter (§ 27 nuter B
DY, 2, Vet anveren freiwillly suviidge;ogenen Senvungen Lot eine Senmjeichrung der nidk
unierudsten. Feile qu unterbleibion.

§.28, — Die Kamgeidmimg ved Fleifhes nud der Behilter crfolgt witteld Fa:bitempeld ober
witteld Branditempels nad MWahl der Verfitqungdberedhtigten.

ever Stempel trdgt ald ﬂhlﬂc{;uft bie Worte ,Ausland” fowie vas Reidhon ded Jollamtes |

ﬁugemﬁurgs%abnboﬁ bei welhent bie Mnterfudhung vorgenouumen wird, Der Stemypel fitr Fleiid)

von Plerben und andbern Eiubufern trdgt auferbem die Aufjdrift ,Rerd~.

Die Stempel find fitr dad bei der Unterfudung tanglich befundbene Fleifdh) wor fefidediger

Form wit 2,5 om Qimge der eingelnen Seiten, fiic Fleifh von PFerven nub anderen Ginhufern
bont dierediger Form mit 5 und 2,5 cm ESeitenldnge, fiiv das bei dev Wnterfudung beanftandete
fowie Fitv freiwilliy guviidgejogenes Fled vou drefeciger Formt mit 5 cm Seitenlinge. Sie
fragen et dem juriidaewiefencn {leifde die weiteve Anfidvijt , Juvitdaeviefen”, bei dem nujdivlidy

#u bejeitigenden Fleifcbe bie tweitere Muffdnift ,Bu dejeinigen”, bet freiwillig puriidgozaqenent
Jleifcpe ven Buditaben '
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Mot, Tt
& om
Nusland Ays2land,
Tferb. :_:
Nt N‘ N. N. 5‘
Sdrvary, Ediwars, Sdyary,

Rusland. Huslanb. Unslanb.
Buritdpetviefen, Bu befeitigetr. Z.
N K. N N K. N.

aem aen BN

Die Brandftempel find von gleidper Form wie bie Foxbitempel, bdilrfen jedod grifer febnp
MAudy bie Favbfiempel bilfen, injoweit fie jur Abftempelung der Pacfjtiide an den UnBenjpien
bienen, bie im UH{. 4 angegebenen Mape iiberfdhueiten.

Sm Falle der Kergeichmitng mitteld Farbflempeld ift filv beanftandeted over freiwillig Mol
gesogened Fleifeh eine fdhivarze, fitv bad {ibrige Fleifdh eine rote, nicdht gefundheitsichadlidpe, harex
bare Farbe zu verivenben.

Hn jedem Stempel miiffen die Schuiftieidhen unb die Rander jharf andgeprdgt fein.

§ 2. — Fir die Kenngeidnung besd Fleijdhes gelten folgende Beftimmungen ;

A Frifdes Fleiid.
Die Stempelabdriicte find an jeber Kbrperhilfte mindefiend an den nadyverjeichneten Sbappe
fellen angubringen und gvar:
I, Bei HRindvieh, ausidyiichli) ver Kalber, fotvie Dei Bferben und anbeven Cinfufern:
. auf der Seiteuflade bed Halles,
2. an der hinteren BVovarmilide,
3. auf ber Sdjulter,
4. auf dem Hifen tn der Wierengegend,
5
8

—

. auf ber inneren und
. af per duferen Flacdge bed Dinterjchentels,
-t der Junge und am Kopfe.
I Bei Kalbern, Remuticven wnd Wildfdpweinen, afordeclicheniolls nad)y LoBtiennung bdex
Paut an den betveffenden Stelfen :
1. ouf ber ©dulter ober au der hinteven Boraxmilide,

=1
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8, neben bem Devenfett ober auf demy Hitdent,

B, auf ber Bruft,

4, uf der Reule, am Beden ohev am Unterichentel,

T Bei Schroeinen :

T Kopfe,

2, ‘auf ber Seitenfléche bed fHaljes,

8. auf bey Schulter,

4, quf dem Rilden,

B suf bem Baude,

6, tuf der Yufenfladhe ded DHinterjchenfeld,

IV, Bei Schafen uud Jiegen, evforbeclichenfolls nad) Sodtrenmung dev Hant an ben betrefjen-
den pellen ¢

L auf bem Halfe,

ser Sulter,

g:’f%y bems Riicken,

4.-.5117 per inneren Flidie bed Hiuterjchentels.

IV Statt Der vorftehend unter Mv. 11 und IV vorgéfdyriebenen Kemtzeihnung geniigh bei
nichtenthauteten Rélbern, Qimmern, Renutieren und Wildjdnoeinen bdie Stempelung in dec Nibe
ped Srhaufeltnorpeld uud neben dem Nierenfett ober an den Fnmeuilichen der Hinterjchentel,

VI Uuferdem ift bei allen Tiergathungen auf jedem Eingeweibeftiie nodh) mindeftens ein
Stempelabbdend angubringen.

B. Buberciteted Fleifd.

Bei aepiiteltem (gefalzenem), gefochtem ober fonft zubereitetem Flefjdhe find bie Stempel-
abbHide an gwel Stellen jedes Fleehftitds wnd gwar bei Schinfen und Spect tunlichft auf bex
Sehoacte anzubringen.

Ukhen an dem Behdither (Riibel, Fafi, Kifte n. dergl), find die Stemypel gleichfalls an gwet
Stellew nngnbringen. Bei jubereileten Fetion und Divmen Hat bie Hemnzdichmumy nuv an- den
Beflidfern g eviolgen.

Tinfinlide Befeitigung. ded beanftaudeten Fleijdes,
@g"ﬂ% — Die unjchidliche Befeitigung bed Fleifches. hat zu erfolgen enboeper durcy hohere
HisbiTadé (Kot odek Ditmpfen 1518 gum  Geefall der Weidpteile, frodone  Peftillation, Ve
bremnery obt¥"anf diitifdiemn Wegrbis aur - Anflbfung der Weid)ieile. Dic hierduvdy gewonpenen
Erjengnifie Tounen technifeh vevivendet roecden.

B ein bevartiges Berfahren unbintich ift, erfolgt die Befeitigung duveh BVergraben tunlicit
an Siellen, welde vor Tieren nidyt betreten iverben wund an weldhen BVichfutter oder Stren
weder getvonnen nod) aufbewalrt wirh; tridindies Fleijdy ift ftetd nady Wafgabe der Befttms
mungen im 6] 1 3u Defeitigen, joweit nicht nady § 18 AG[. 1 unter 1B die Wicoerausfule
gﬂ]’fﬁ fet twirh. Bor bent Vergraben ift dad Fleijdy mit tiefen Ginfdnitten gu verfefen und mit
'ﬁqtf‘riber feinem, tsodenen Sande zu beftveuen ober mit Teer, tohen Steinfollenteertlen (Karbols
FailtE Grefol) ober Alpha-Maphthylamin in fitnfprogentiger Qijung zu fibevgiefien. Die Sruben
fiud yo tief angulegen, dbofi bie Dberfliiche bes Fleijhes von einer wenigftens 1 Meter farken
Erbfdicht bebedi wixd.

Die Regieriing wird nbtigenfalls weitere Mitkel jur unjdiblidhen Befeitigung zulaffen.

] Do Berpadungdmaterial it su vexbrennen ober, fofern ein jolcges Berfahren nidht angitngig
ift, anberreitig unjdhiblicy zu befeitigen pver zu Dedinfigieven.
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Ridyt guae Gereuffe fite Menfdjen beftimuted Fleifd.

§ 29. — Hleifd), weldjes swar uicht fite dew menichlicoen Gesmu beftinunt iff, aber dagg ver-
mwenbet wevbent fann, darf ohme vorberige Mnterjudhing zur Einfubr jugelafien werdes, m'e‘;'u',,bie
Unbrandbarmadhineg fiiv den weniehlichen @enup enbveder ine Wege ber fabrifntionémﬁkigen
Behanbdlung durd) gecignete Kontvalliagregeln fichergeftellt wird vber durd) bejonbdere Beéhanbs
fung Derbeigefithet ift.

Diefe bejondeve Behaudlung Hat gu exfolgen :

a) bei Fleifcy, ausgenomumen gubeveitefe Fette, durdh Anlegen von tiefen Einjdnitten wid '?w
fepern vow Saff, Teer ober rohen Steinfohlenteerilen (Rarboljiuve, Srefol), bei getvodgten
Sdofodrien auch von Kampfer oder Naphbalin, ~ '

b) bei juberetteten Fetten duech Vevmifchen wif gewdlhnlichenr, fart riedheuden Brenupeteglenrn,
mit Teer, vohen Stetnbohlenteertlen (Rarbofiinve, KReefol), Gevbertran, tohent Birteudl (Bicken-
teer) uber Fodmarindl.

Anf je 100 Kg. Fett fud zur Unbrawdbarmadpmg folgeude Gewidytdmengen ber etitzeinen
Miittel zu vermenden: 1 fg. gerobnliched, ftack ricchendes Bremnpetroleum, 2 Rg. Thet, 2Ry,
vehe Steinfoblenteerdle (Rarbolidure; Steejol), 10 Kg. Gerbertran, 5 Hg. rohed Birkendl (Birken:
tees), 1 Kg. RoSmoarinil.

Fitv da8 Berfabhren bei ber Unbraudbavmadmg vev Fette find bie jollamtlichen Borjdyeiften
iiber bad Ungeniegbarmacdien vow Fetten mafaebend.

Die Regievnmng wird nbtigenfalld nod) weitere Mittel gur Unbraudgbarmachung zulafien.

WRedytzmittel.

§ 30. — Oegen die jeitend ber Vejdauftelle i Falle ded § 12 6L 4 vorgenomitene
Beanftandung einer Stidprobe Jowie gegen die von der Polizeibehirde i Falle dev §§  18-big
21 getcoffene Entidieibung fann vou dem Berfilgungdbeveditiqren innerhalb einer etntdgigen.Frift
nadh ber Benadyrichtigung (§ 12 ALY 4 wud § 24 ALl 2) Befdpwerde eingelegt wecben. Atefes
Redhtmittel ift in effterem Falle bei der ' Befhaufielle angumelden und Hat auf Urbwan-des
Bejcyoecdefithrerd die Anfichicung dev weiteven Unterfudiung gur Folge; in leptevem Fhile ift
¢3 bei ber Polizeibehdrde anzmmelden wnd hat ftetd tufjchiebende Wirtung. Uber die Bejdiverde
entfcheibet eine vou ber Jegievung zu begeidhnende Hheve Behdrde und zwar, jofern basd Reghis-
mittel' gegen 43 fechnifthe Gutadyten gevichter ift, woch; Mnbirung rmivdefigns ¢ines. sneifixen
Sadperftinbigen. Die durd) unbegriinbete Vefhwerbe erwadsfenten Loften. fallen dedi. Lwe
{dpoerdefilbrer zur Raft.

Bor der endgiiltigen Enticheivung Gat die hihere Behirbe den Befdwerdefiihrer, die Beibau
ftelle, bie Polizetbehitrde jorie die Jollftelle jofort in Kenutnid zu jeken.

Fleifdbejdhaubud.

§ 31. — Bei ver Befthauftelle fit auslandifcyes Fleifdy ift cin Fletfchbeichaubudh nadh beifolgtidem
Pufter von dem Befchauer zu filfren, in weldjed alle Unterfudpungen wnd beren Ergebuifier fo-
wie dle endgiiltige Entjdgeidung eingutragen und jebedmal mit dber Unterjdyrift de8 BVejdpaserd
au vetjefen find. Die naheren Beftimmungen Yieriiber werden von der Regieeung eﬂaﬁeﬁ. _

Wo das BVebiirfnis befieht, taun firr Fuijdhes unbd jubereitetes Fleijedh, namentlidy Fette, Jowte
fiir bie eingefnen Tievgattungen cin bejonderes Bejhaubudy gefithrt werden. o

Das Fletichbejhanbudh ift fire jeved Salendecjale neu anguiegen; dag abgefdhlofiene iff Sine
beftens zebhn Jahre lang aufuberwabuesn,
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Hnlagé a. .
umeiiumng Jity die tteviivstlide Wuterjudung ded in bas Follnland eingehenden
Sletidged

A, flgenteine Befiimntungen,

§ 1, — Bet frijehem ?ﬂencﬁc ift s pritfen, ob es gemdl ben BVovfhriften tm § 2 UK. 3 unb § 8 bey
Huajithrangsbejtimutngen 1 v gangéu Tierfdrpern (begw. srfanomengehbrigen Hdlftar: med ine Jujammen-
Dauge nit ben bort genmuotten Organen pingeffifet wivd.

8 2, — QPei gubeveitetem Fleifde #t qu priifes:

1. ol cine bex wad) § 5 R, 1 der nsfifrumgsheftinmungent 1 von dev Einfudr audgejdiofienen Waren-
aattunger porliegt;

2, 0f bag Fieifdh davdy bie iGm guteil geworbeue Vehanblung die Cigenjdhaften bed frijhen Fleifhes audy
in ben immu Shichten verfoven Hat und busc) entfprechende BVehandlung nidyt wicder gewinuen fann § 3
ooy nsfithnmgsbefimuntngen 1); . .

3. ob bas Sewidt ber efugelen Stiide von Pifels (Salze) Fleifd, ausgenommen Scpinfen, Sped wub
Biiente, mindeftens 4 K. bebviigt (& 7 ber Ansfithrungsbeftinunungen Ih;

4. ob bag Hletjih den BVerbadyt ervegt, baf ¢8 von Plerben, Ejeln, Maulticren, Maulefeln ober anberen
TFieren besd @m[}ufergelcfﬂcrhtﬂ DerriiGut ¢3 5 NWe. 2 der Wndfithrimgddeftinunungen 1.

S eelden Fillen wid in welder Q‘&me bie Relifung zu 2 und 3 onf Stidproben bejdfrinft merden
Yaun, richtet fidh nadd § 12 und § 14 AG{. 8 ver usfiihrungdbefimmungen I.

§ 3. — Wet allenr Arten vou Fleifdh ift indbejondeve ju pritfen:

1. ob bie Ware ben ugaben in denw Begleilpapieceu eutipricht;

2. ob bad Fleijdy von Humen fJevelhet (§ 5 Hr. 2 ber S![uRm[yrlmgsDeitunnumgeu Iv;

3. o0 an bem Fleijde Erjdheinnngen vorhanden find, de ben BVerbadt ervegen, baff e3 mit etnem bex
vad) § 8 M. 3 ber Auaflihrumadbeftinumgen 1 vexbotessen. Stofie Debaubelt ift; :

4, ol bag Fleifth vou einem Tiere flommt, dad mit eiwer anf Menfden ober Tieve fibertrapbaren Frantfeit
fehaftet war und 06 nach den obwaltenden Umitinden angenommen werden fann, daf eine {ibetragung bes
Srantheitaftofis ouf audbere Telle dev Senbung Hattgefunden Hat ;

B. o6 bad Fleifdy, abge[ef)cu vow Den Fallenw unter M. 4, fmnff)ﬂfte %eranherungen aeigt, bte feie Tang-
fishteit gum Gewnile jir Menjden Hecintehdtigen ;

6. ob bie Bejdinfenbeit bed Fleijhed civen tdleciten Erndbenugdzuftand bed Tiered befunbet, ob e anf:
fillige Ybweiunge i bezug auf Farbe, Gerudh, Gejhmad und Koufiftenz, xad ob 8 fremhamgc (i
- fagerungen geigt;

7. ob bag %Imid; by Fauluis, ﬁBeridmume[mIg, Snfefter, Befdnmpung ober berg[cld)cn in feiner W
unfitauglidfeit bectutradhtigt ober o Luft fn bdadfelbe eingeblajen ift;

8. 06 Dugane oder fonftige Wdvpevteile, auf die fich bie Unterfuduung. fu el:[t\:erfm bat, feflen ni:-m: e

gefhmitten finb (§8 6 uwb 7 ber Ansfilrungdbeftinummgen 1.

§ 4. — Die Huerjudmng bed Fleifges Bat bei Toagealidit ober bei eimer andreichenbven fﬂn’fﬂttﬁcu
‘-.Belemf;ﬁmg frattzufinden.  Sevgens, i, Petrolewm. vder gewithnlihes Gaslicht fird hieryn nicht geeignet.

: § 5 — Wn Hiljamittelt wed Gerfiten follen Hei ber Mnterfudhung zuc Hand fein:
. 1. eine audreidjende ngahl von geeigieten Meffern;

- B ein Witvojiep, welesd fidy andy filr bafterinlngifche MWiterjudgungen eiguet, jorvie cine ausdreidente ang,al}l .

uun Stalpellen, Sdeven, Pehpaciernabeln, Plotinnadeln, Dbjeftteigern, Dedplifern unb Pubpacierfehalhen e
Serfleftung mifvojfopijder Pudpavate ; feruer bie fiir bie miteoffopijdie Unterjudpung exforberiichen Favbitoffe
o unt Bujapitilitateiten, Sypiviings vber BVuufeufmmmen, fowie efuige mit Agar ober Peptos-Gelatine Ee{dyicﬂe
Sultnredheden ;.
8. Ladmugpapicr wud bie gur Unterfufung bes Feifhes auf Sodifaly fowie auf bnz RVorhanbeniein by
Ynmoniot (Fhnlnig) ecforderlihen Themitalien mnd Werdte;

. 4. bie 511: bivlogifchen ntevindhung anf Einfuferileifly erfovderlichen Stoffe b @er&tc,
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3. eine Berridtung zune Kodew vou Fleijdproben ;

B Doly:, Beins ober Stablaadeln gur funeren PVritfung von Sepinfen auf ben Gereh,

Zimtbiche Hilfanrittel fiud ftetd in braudbavem Jnftande 31 crfalten. Wefier, weldge dunh Sexantbeitsjtefie
verunzeinigt wntben, bitrfen ofne vorferige Refuignng 1nd Desiujeltivn sum Mnjdineiden aejtuber Rorperteile
nidht Denupt iverbent,

B. Bejoubere Veftimuumper.

L Brijches Fleifn.
§ 6. — Tie Hnterfudpung der chgeluen Teile der Tierfbrper Dat nady bew i ben 8§ 7 6is 12 augeychenen
Grimbfagen uud tunlichit in dex fm § 7 begeidhuetenr Reihenfulge Tattzufinden, fo daf die Priifng bee
imteren Dlgcmc regelmifig ber Untevjudung bed Musteljleifhes verangebt.

Wewn ouefier dew vovidrifedmedpig mit dem Tiectirper eingufiibrenden Srganen woitere Lrgane in mmm

ligent Bujommenbange mit pem Tiexfduper eingefdhrt wevden, fo find divje aleidpfalls nah den biexfity
“angegebenen @runbfifen gu muterjudgen.

ey vie WNuberfudung ift feftanftellen, ob an Hev Dberiliube cber im 3mlcm ber Qrgmnc b t-cs..
Wndtelfleijhes . Franfhafte Berdndernngen voer joujtige vegelvivr:pe Juftimbe vorbander find. . Ru dicfow -

Ruwede find Himtliche Crgane uud das Muslelileifch 3o befidtipon, die Bungen, bie Leber, die Mifz, bie
Rieren, bod Guter aud) gu. burdhtofien. Vel benjenigen Teilen, bei bewen die Befigtiguug ubu Durdgtajiung
aur @emittefung  von Kranffeitszuftindben nidk ausreiht, {ind vie tieferen Schichten burd Ciujniite wud

Beclequugerr gemdf bew nadyfolgenden BVorfdeiften freigulegen b gu wntevjnden. Die ju unterjudenten .

Qumphbriijen find ber Limge nady gu durdijdmeiden, erfurberlidenfalis Herauszujduetben uubd in blinne
Edpciber gu gexlegen.  Llegen Franffafte Berinbernugen vor, deren Erfomnneg ehie weitergebeube tteridnntg
evjorberlidy nrad, jo ift eine folche entjprecdjend ber Qnge bded Falled vovzunehmen; indbefoubere find vere
baditige ober erfranfte Teile augujdmeiben.

Snt gefrovener Juftand ciwgehendbe Tievficper mitffen vor ber Unterjudnoe) aufgetant wexben, >Be_1_
Rombiecen Tane bie Auftaunng onf. bie Eingerveive Dejdrinlt wechen, e nitht baz Grgebria bher

Befichtigung bed Musfelfletiched cine roeitergehende Mnterfudung ecforberlich madt.

§ 7. — Bei der Befchour find im allgemeinen zu Geviidiidptigen :

1. bad Broft- unb bad Bandyfell nebjt ven lerdjen fibeegiigen ver Gingeiweibde ;

2, die fuugen uud bic Lymphbeifen au ber Lungemeurzel unb tm Ditttelfeld (Mnleguug cined Ducridyuites
im urtteren Drittel der Qumgend;

3. ber Hergbentel und daz Hery (Mulegung eived Lingdjduitts, duird) ben beide Ransnern gedfinet werben
und Die Scheiberrand der Kammern durdbjchmitten toird);

.. bie Qeber unb bie eingelnew Lympbbritjen an ber Leberpiorte;

5. bie Tilz;

8. bie Micren und bie zugehbrigen Rymphieitien (“Erer[cgung bcr Ricren m ber Fetttapiel ;

7. bad Enter ud bie gugehirigen Symphbdrilfen;

B Dbev ®opf und bie obevert Hald« unb Rcf;tgangé-Imlm[}brlqeu (2Bfung der Bnugt fo weit, dbaf bic Mant-

wnd Kadenjdleimbout in ihrem gougen Hmfange au fehen ift ;

9. vie Hout tud bie cingelnen Pautieile;

10, bag Mualelfivifh cinfdlichlich bes Fette und Binbegewebed, ber Hnocden wnd Gelenle MHulegung
eines ©duitted in dad Fleifd), Unterfudnmp der Amoden und Gelenfe, joweit fie ofne Berlegug be3

Fielirpers fily die Unterfudhung augémglicy {ind; tm Falle eined Bevbadts der Eelvontung ber Knoden.

ober Gelente bureh Freilegung der i BVetraHt fonumenden Duochere vber Gelente).

§ B. - Bei Rinbere und Reuntieven jid aufserdem die Junge, dad Hery bdie Guferen wnd inmeren
Quunmsteln, leptere wnter Nnlepung evgiediger, parvallel mit bemt Hntexfiefer vecfanfender Bduitte, {owie
bie bei ber ©hlachinng yutage tretenden Fleijehteile auf Finmen zu nuterfuden; au dey Beber it je ein
Banitt fenfredht s dex Magenjlacye, quer durd) die Hauptgallenginge jowie ncben dem Gpiga.l:‘rf;eu Lappen

Big auf bie Galleughnge auzuleaen; 3 folgt aldbanm bie lnterfudung ber Rewdenbdeiijen, inneren Darms -

Geinbriijen, Ruiefalten-, fwictehlens, efiBbein., Vug- mud chieldrifen. BVouw ber TMuterfudnmg  ber
fniefelfens und Achjeldrfijen fann abgefehon werben, tweun in nativlichem Fnfammeufange mit dew Tievs
torpern Qeber unb Peilz eingefift und mit ihren Lumphbriifen frei vou Tuberfulofe Defunden werben.
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§ 90, — Ref @ilbern find aued der Nabel mid div Geleate ju Deficbtigen snb i Verbachtafall anguidineiven
Tie Nwterfucung auf Fienr evfeigt wic Bel Minbern, fie fillt filv Soug. wnb MildTaiber wey Die
Nutenjuchuug der Somphbeijen bed Cuterd tann uitterbleibon,

% 10, — Bei Bferben ift ouch bie Sehleimbant dev Lujirdbre, bed Kehlfonfs, ver Najenhdble wubd deven
Nebenbihlen an nateriudhen, leptere, nachpenr der fop?, hr der BingSvidtmrg neben der Witellinie burch.
sgeidat ober durdygebouen nub bie Najeufdeiderwvond hreandgenvnmen ift, fe_rnex‘ pie Haut und Mterfaut et
hen sugebrigen Sompbbriijen, eudlidy die Nieven warh Malegmeg cines Sdmitied am fonvegen Raube viz quj
pad Nierenbedon.

§ 1. — Sdnoene (einflieflidh der Wildjdpoeine) find vor Bee Witerjudung dburdh) Spalten ber Wirbel.
janle und bed Fopfer in Dilften gu jevlegew, bie Siefen (Flohnuwen, Rinte, Shmer, Wammenfett) fud ju
Tojen Die suetage trebenben Fleijdgicile, tuslejoudere an ben Hinteridgenteln am BVandie, am Jrocrdfell, an
the wifhewcippermndiein, ot Rader, am Hevgerw, o dev Junge wnd am Rehlfopfe find auf Fhanew ju
ruterfuchen. Hneh find bie funeren Varmbeindritien, Lenbeubritfeu, ?Sugbl:iticn, Shant=, Wuiefalten nued Fuie-
teblenbeiifen augafiineiden nubd. zu nptevfuchen,, Vo ber Huierfucing der Kuickehlendritien Fmnn abgejelen
mevhen, neien i natiivliden Slliﬁ1luucuqmtgc. uitt ven Ticrfbrpern Leber wnd Mily eingefiihet wnd wit
igren SympGorien frei von Tubertulofe Gefunben wevben!

Die Miterfudnmg anf Tridhuen erfolat nadh dex, Gefopberen Anmweifung (Mnlage b an ben Ansfithrungss
beftintmueger L. . , .

Bei Wilbjcpwetnen davk anf Anlrag bed Becfiguugsleredtigten von ber Spaltung der Withelfiule unb
bed Qopfes -abgefefen werbew, weny anf aubere MWeife andreidend {idevgeftelt i, dof Fiunen wicdht vo-
Banben fiud,

§ 12, — Bei Sehafew und Jiegen erfolat dic lnterincdhmg ber Qeber wie Deim Rinbe, Die Nuterjudung
ber Lymphbriijerr ber Zunaen, bev Leber, ber MNieven uud ded Euterd farr unterbleiden.

1. Bubereitetesd Fleifd. ]

& 13, — Bum Hwede der im § 2 Rr. 2 vorgejdiriebenen Pritjung ift dad Griveffende Fleijhticd on eiwex
et “bidften Stelien tef eingujhneiven nub bie Sdmittilace auf Farbe, Koufifteny wnd Gerueh ju unterfudgen.
Bei Edrgetfenduegen, weldie mit ber Poit eingefen ober nadiveislich nidt zum gewerbdméfigen Bertriche
Geftinomt filkh, Foen bie Witterfudpmyg i anberer Weife vovgenvimmen 1wevder,

Grforberlichenfalls ift auih Dic Fochrobe') wud bie Pritfung auf Sodfals?) vorgunchmon. Hat bic Pulifing
anf Rodfaly cine bentlicdhe Meatton nicht evgeben,’ fo ift ein chva Hibuegeigeofied Stid aud ben innerjten
Teilim des Fleifhitlids gu ontehnen unb die Feltjtelung ves Kodfalynehalis?, ausgufirhren. Die uter
Jucheg fanw anch bem Chémiter fibertragen werden.

. Frifdhes Weustelileljd) ift von voter’ Favbe, beftimurtem, der Tievart cigentiimliden Gerrce, weichenr Ge-

1 93 Her funeven Sehicht ded Flefiitiets 1wirh ebw, floihed, chva iinbteleegeofes SHid erauByelduitten,
in figheuded Mafjer gevradt und 10 Minuten gelody: S e J .

2) h. Perftellung bes Meagend: 100 Cem. cimer 2progentigen Stberniteailifing wevben vt 100 Cem,
;g?gru{)al-?lmmuniaffliiﬁigfctt vermifiht. Wow bicfer Fliffigheit find fe 20 Gv. i gelben Gladden aufzu
"Btivabreit. )

b Wndffifoneg ber Pritfuug : Bou dem Fleijhe wivh ein qud den imperen Sdidten eutnvammenes Hafels
nafigrofes, ehva 2 $r. wiegenied Gtind it ein miy 20 v, der Fliffigheit befidles Nenqendglasden ge-
brarft wud barin cinigrmale friftig aejchiittelt. ABemn ein weifier, bei Tagealicht {Huell fipvdrzlic) werdender
"Wicheriehlag eutftelt, iff bwd Fleifd) gejalzen, wewn widt, fv it e3 frijdh.

32 gy, Hletjdh werben mit 2 @r. dilorfreient Seejand wnd 2 5 3 Com Waffer v eiwer Porzellone
fchale gt cinew gleidmifigen Brel geveieben  Diefer wirh mit gevingen Mengen Wajfer i chrenr Maffolben
von 100 Guop  Gmbalt gefpiilt, bev diber ber 100 Gem-Mearte worh ecinen Steigraim ymr niindefiens
10 Gem. bat. Dacanf wivd g der Mildhung Wafler ingugefitat, 6i3 bie 10) Com Marte creidl il
‘ieranf ftellt man ben Qulbew, uadibem M Inbatt Hichéiy burdgeiditttelt 1ff, 10 Minuter: lang fn foden-
bed TWafjer. Dieshei gecinnt bagd Ghveifs, wud bie Flifigleit wird raft farbios. Yuwmmehr wird der Folben-
finhatt dued) Cinftetlen in tatted MWafjer |duell avgebithlt, nodmald duvdhaefdhiitielt wud filkviext. Bow dem
Hovew, faft farblojen Filtrate wwevdew je 25 one, tweun ubiig, "wvrit RNatvonlamge unter Wowenbung voe
Ladrng als Jnbifator neutralifiet S ber weutvalifievten Fiifjiafeit wird nady Sufap von 1 bid 2 Teopfen

einer falt gefattiafen oy pon @alinsdomat duveh Titvieven mit +f , Reemal-Sitbernitratiifung der
Rﬂrﬂinlagcbagt evmittelt, d i
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fiige, ﬁeigt_ chite mcbene, vilige, frretfige Sdmittjiddge, wirt beim Koden graw, weililid ober brismiicy and
enthiit wir Spneert vew Lodfaly. '

Dnrdpgepblelied «gejnlzoned) Winafelfleilih ot and fn ben iuneren Sdiiditenr ben Gerneh des’ jrijiben
Rleijches verloren; eF it von fejtem Gcfiige, Dat glatie Sdmittiidichen, tebalt Deim Kochen imier aew -
lichen Berhitltuiffen die vote Forke (Salyungdedte) aucd) nadh dom Grfalten nud euthitt cfhch[irh mebr o
falg af2 frifdes [leild). ' -

Onechpefodites {gelratenes, gebinpftes, gefdmortes) Mnstelficifl Gat aud) in dent fuweren Schiditen bew
Gerucy bed fijden Kleifihed verloren, iff von feftem Gieffige, hat rvine glotte, trodeue "@mnittﬂﬁd}é- md piste
graue, weiBlidhe ober Griunlihe Farbe. '

§ 14. — Die cingeleen Fleijdhftide find nomentlidh su pritfen juudhit an der Sherflice

a} anf Fiwnew unh anbere wugerwdiulite Einlfagerungen; '

1) anf Fasbe, foijiftens und Sernd) (), insbefondere Llukige eder gelbliche Favbuwuyg, ramgigen ranigen
Gerndy, Goweidimg b Boderiong ded Bnjammenbauges, Gaganfomnhmgen im Winbegonehe, Jebmnievigen
¥ elag, Shimmelbiloung, Jnfeften u. devgl ; : '

¢} auf dic %cicl;nifenf)eit;,het divdy. Hifehueideir leicht erveichibaren Sywtpbbuiijen. .

Drgave, bie eingeln ober i’ Bufimntenhauge _m_it'éitmubcr oder mit ‘anbeven Fleijdftiidee eingefiitet
werben, fiud nady Mafigabe der enifpredhenton Vorjdiften i dew §§ 6 bz 9, 11, 12 ju waterjudpen,

§ 13. — Bei Dirnen (§ 3 Wi 4 ver Ansfilhrungsbeftinmmmgen I it namentlich Davanf ju adbten, vé
eiite ungewdhnliche Farbe, veyminverte Fonfifteny ober ein dblev Gerud) vovhanden i .auth 3 peition, b
Tvanthafte Vevinderiegern, indbejondere Wintungew,” Fuoten, Sejdviive vochanben finb.r- .

Su toeldent Wmfange bie Untecfubung vorzinehnen it cidpiet fich wad) & 12 and 14 U4j. 3 der s
Fifrungabeftimmungen [. '

C. Sdlubeitimmungen,

§ 16, — Qu Fidlen, in bemen bag i ben 84 6 bi3 16 vorgefdrichene Wnterfudinngsverfafren flic bie
aefuubbeitficdhe nnbd  vetevinfrpolizeiliche Benrcteilung - ded Fleifdhes niht audreiht, it eive mifroltnpiide,
“erforberlichenfalld audy eine Bafteviologifde?) Muterfudnmg porjuneburen wxd bie Mealtion ved Feijden
Meustelfieifhed fefanitellen.®y Died gilt namentlich Fir don Fall Ded Verbadhtd vou Blutperjifiung.

Beine Vorliegen bes BVerbadid verbotdwidriger Enfuby von gubeveitetem Einduferleiidy (§ 2 Avi. | R, 4)-

ift bie Gdelogifche Wuterfudymng auﬁ-auﬁi&rm'j. Sofern bieje Uuterjudung, z B. bet wngeeigueter Beldaffons
teit bes Materials, nidpt gu einem extjheidenden Frgebuilfe, fiihxt, ift bie demijde Unterinduung (Hulage d
31 et Ynafibrumgdbeftimmumgen 1, Erfter Hbjdmint wnter<l} vovsunebmen. : ' -

1) Der Beendy ift evfocdbertidenialld duvd) die Hodprobe genaner feftzuitellen. o N
2 Nadibem bic Dbecflade mit faft zum @liben ecbibten Defjern abgefengt ift, wird mit einem Frijd
andgealithten Pefler ein Schuitt in bie Tiefe geflifet uud nut fevilem Dieffer unk ml_égcg[ﬁt;ter.:%!im,ette auns
ey Ziefe bor Dhusbulatue emme Frobe entwonunen, Tivfe dient 1 zur efevtigung von Ansftridpraparates,
2, gut ndegug von Sullifen anf lj‘rf}rii,q' éiftavetem Wgor 1 v : S

3 Die Heattion bes frifden Musbelfleifhea’ift i dev TWeife gu priifen, daf in ble Hintevideulelmustulatur
unb aw peel weifeten webaliehft vou einander entfernt Legenden Kbrpergegenbden cin tiefer Sdmitt geleat wed
auf bie Schuittfiiche mit einem Meffer mit deftilitertem Waffer {dhnadh angefeushetes Ladmudpapicr mr:
gedritett wird. . Mo 10 Mhnwten twivd dad Papier vonr Objett abgehoben, anf eine weifie Uuteilage gelegt
and mit einer anveven, ehenfally angefendgteten Probe bed nrjprimglicgen Sadmudpapierd veralithei, )
-4} Bnv Nudihrung ver biologijrhen lnteviudmg auf Pievbefeije) nub andeves Stubhujesfieijd ik writ
eineln auaqeplithten ober aidgetvditen Whefjer aus der Tiefe bed vevdichtigen Fleifdhftids ciwa 30 Grramm
Mustelfleird, miglidit ohue %Eettgemebe, pon einer frif bergefiellten Sdmittflice zu eninehmen uud auf
cinet audgetoditen, mit mgebronditem Gedireibpapieve Gebecten Unterlage burd) Schaben mit eptem aus-
geboditenr WMefjee g jerfleinert. Die gertfetverte Fleildmafle wird i ein andgefodyted vbev foujt buvdy Hige
itcriliﬁcrtc‘.‘!, etiva 100 Eem. faffenbed Eriewmeyerfches Kiilbden pebradt, mit Hilfe cined andgefochien frevi-
ifiecten ®(azftabd aleidmifig verteift und mit 50 Gene. Jrerilifierter 0,85progentigey Kodialzlifmyg e
auffen. Glefalzencd Fleijh it guvor in einent gridferen fevilifierten Erlenmeyerjdhen Kolben s entfalzen, hie
pem man o8 mit Revilem beftiftierten Waffer fbernieft nnb leptevesd, vhne s jeiitteln, whjrend 10 Ninunien
mehrmald ernenert, Tag Gemifdh von Fleifd wnb 0S5progentiger Kodhialzldiong Bletht sur Augsichnny ber
im Fleifhe vorfabenen Ehocifjubifamzen chua drei Shamber bei Simmeriomperatur oder ftfer Madt tm
§igidornnte fechen und darf, wm eine Have SOfung zu exbaltow, nidit gefhiitielt wexbew. Jur Fejtitelling,
o6 bie filr Die Wikerjudhuug udtige Wenge Giwerfy or Sofing gegangen ift, find etwe 2 Genr. e Inse
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~Deuten Aoretthen anf Fininis, fo ift buvih Ginddutite feftyuftelion, ob bie Ferjehung auf die Dberfliche
bejdyrintt ober in bie Fiefe gedrnmgen ift. Vefteben {iber dad Borhaubenjein vor Finhid Jweifel, jo ift
frifches Fleifeh ber Salminfprobe': g wteviwerfen, von Salyfleifch cine Heine Probe g fodien und auf jeinen
@erudy gu priifen.

JBO17 - Miegt ber Rerbadt ber Ymeenbung cined ber nady § 5 Nr. 3 der Wndfilbrungsbeftimmommgen 1
verbetenen Stoffe vov, fo i1, uwnbcShabet der i § 14 AL{. 2 an b bafelbft vorgefdrictenen regelmifiigen
denijchen Unterjudgnng, cine folde sur Afilivuny bes Verdadtd nad) der befonberen Lwweifung Wnlage ¢
ik d ber NWnsfiibrungdbeftimpungen H g veranfafjen.

———————
i

siehunasitifiigeit in e frevitifievies Reageudglag zu picfen mid tiichha durdppeidyittcln. Entwidel! fidh
pabet ein feiublofiger Shaww, dev Lugere Jeit fichen bleibt, jo 17t dev Andzmg vevwendbar. Die zu wnter.
fuchentbe Ehoeifilifung v fite bie Ausfihrung der bilegijben Vnteriudng swie alle jlﬁngm gur Rer.
oenbung fommenven Fibjiigleiten volifiindly Har jein. Bu bicjent Bwede mup bdev FHleiidandzug filtviest
weeben, nnb poav ehueber bucdy gebirtete Papierfilter, ober, tvemr Hierbei ein Haves filtvat mdt evyielt
wird, purdy ansgeghiibten Ricfelgur auf Virdmerjepen Trichtern oder anch trdy BVevefelbjde Kiejelgnrierzen.
Dag Filtvat ift fliv die sveiteve Prijumg geciguet, wenw ed wie der wnfiltricrte Mudgng beim Sdhittteln
fdimnt und anferdent eine Probe {etwa 1 Gan) beim foden nadh Fujap eined Tropfend Salpeterjinre
vout fpesififthen Glemidt 1,.,, ebte epafifiercnde Etmeififribung gibt, bie fich nad) cben fitnf Winaten
langem Gie?en alg cben nod) ectmmbaver flodfiger Nieberfblag zu Voden fenft. Damw bejibt dad Filtrai
bie filr Die Giologiidie Pufifung peedudfigite Fongentration des Eirocified i ber Hussichuugsflifigiet (etiva
1z 800V, Qi bod Hiltrat zu Tomgentriert, jo nwf o8 fo Tomge mit fevififiecter Romawurmg verbijmat
werben, 5id die Salpetorjinve-Rodiprobe deit vidtigen Grab ber Vevbimumug angeigh. Ferner {oll dag Filtiat
1te1|§rar, jdneadh janer aber jdiradh alfalild reagievern. : o .

. Ron ber filkriexten, newtrolew, §duvad) jmuren ober fowody alfalijhen, vilig Flaven 28ung wivd mit
anspefodier ober anberiveitin durdh Hige ferilifierier Bipette je 1 Gem in 2 Neagendrdhrdion vou je 11 Em.
Sange wnb 08 Enr. Durdymeefer (Wobudrent 1 und 2 gebracht. Jn ein NoGrdjen 3 wird 1 Eom. eined ebens
falig Haven, newtval, jdhvady foncr ober fdhvady alfalijle reagicvenden, and Pferbefieijty in gleicher Weije
Devgeftellten Filtratd eingefiilit, HWeitere Mihvdhen 4 und H werhen mit je 1 Gone einer ebenfo Hevgeftellten
Seorinegs wtird aﬁubﬂcirduafm;? befdidt. Tm efw HoBrdgen G wivd L Gen fierilifferter 0,85prozentiger
fochjalaldfung geaofjen. Die Hohedien werden in ein fleinesd, pafjendes Hengenzoladgeftell cingehingt. Sie
wiiffer ver dem Gebroud andgetodht ober onderweitiy bnech Hige ftevitifiert und vollfenumen - {anber jefu.
Bum Eiufillen ter veridiehenen 2djungen in bic eingelnen Nihrdgen find je Defondere fterilifierle Pipetten
31 Dennpew. Bu ben, wic angegeben, bejchidten Nohuohen toicdh, mit Nusnahme vor Rijrden 2, je 0,1 Cem.
vellftineig Hared, vou Kaninchen gewonnenes Plerbeetiveif audfallended Sevum vou befiimurtem Eiter jo
augelept, bog o8 an ber Wond Ded Wihrdens erabflieRt und fich anf feinem Boben aufmmmeelt. Ju Rihr:
e’ 2 wird 0,1 G, ustmales, ebenfalld villiy Hoves Saninden-Gernm in gleider Weile gegeben.

© Die Rithpchen find bei Hinvmerterperatir anfubernalren web bilvfen wad) bem Serum-Fufage nidt ge
jehlittelt tevben. :

Beurteilug dee Grgebuiffes Tritt im Ridbrchen L cbenfo wic in Rbhrchen 3 wady ebwn fiuf Minuten etne
Dandharitae, tn ber Neacl am Vobenw des ROTrchend DLeginuenbe Txiibung auf, die fich inmerhald weiterer
Filuf Weinnten in eine 1woifige nuwandelt wud wad) jpatefend 30 Mimeten als %nben}‘nb abept, wilhrend
oie Rbjumaen in den Ghrigen Nivbrhen wbllig Moy bleiben, jo Hanveli ed fih) nm Pjerbefielich obder auderes
@mf_)ufcrgetirh} Spéter entfrchende Teitbungen diivfew alz pofitioe Reaftion nidpt anfaefofit wévbem. Jur
Gefjerent Feftfteltung Der guerlt eiwtvetenben Tribung Hhmten bdie Mbbrdien Gef auffallenbem Tages- ober
Minjtlidiem Richte betracytet werbew, inbem Dinter bag belidhtete Meagenzglad  vine jhwavze Flddpe (3. B
iditrarges Papler oder dergleiden, gejhoben wivd. ' '

. Ba8 -audfillenve Serwwt wwf eiwen Fiter 1 : 20,000 faben, b §. cs nmf wod in ber Berbinuung
17 20,000 tw einer Sifung vow Plerdelet-Serwn Linnen 5 Beinnten eine beginaende Tridbung Herbeifithren.
Tad Sevmn joied i Rihrdhen pou 1 Som. SuBalt anfhewalst. @etriibted cver o) wur - opalifierended
Stoume it nidt au gevieenben. Sernny, dasd burd) benm Trawadport trftb geworben ift, barf auxr gebrancht
mevhent, wemt ca fidh in ben vterew Edyidhten biniten 12 Stunben volfounmen Fart, fo baff bie frlibendeir
Leftandteile cutfernt wevben unen. Buv Mnterfudpog joll ftetd mer ber Jubalt cines Rohrdhens, nidt
bagegey. eiue Miihung mefrerer Rblrden verivedet werben, : ' )

CrGtn dteageudjlas obev a.nlinbri{d]es @ladgefaR von etva 2 Gt Duvdymeffer und 10 Ehus. Qdnge wird
mit eipemn @eurijhe vore 1 Ranmteil Saljjirce vour fpegififen Sovidt 1,24, 3 Honuddeilen Altohol wnd.
1, Raumpei] tber bejdyict, jo vaf ber Boden bes Glafez chiea 1 Stue. Horh bebedtt ift, verforft und cimmal
gefditielt. Docanf wich vou dem Fleifhe mit eivem veinen Glasfteb eine Probe abgejtreift ober ein cevtjens
feopes Stlidhen vermige ber Wahafion befeltiot. Der fo pripavieste Stab witd jdmell in Dag wit den
__Eblotmuﬁa:ﬂpﬁ-i'llfo[)pls‘.f{tberh&mpfen exfillite Slng aejentt, fo baf fein nnteves Gude chiva 1 Etnr von bem
%I,ﬂ(i_ﬁgfglt\iwln?cl entjersit Bleibt und andy die MWinbe red Gefifed nicdt Deriihrt werden. Bei Gegempeart vo
‘\ﬁ%ﬂ‘.,‘“t entiteht uady wenigen Setunben ein ftartfer Nebel wm die i vad Gefap verjentie Fleijdhprobe,

det-mit Yo @rabe ber Fhinlnia an Jutenfitat gunimut: : )

LEG

AL

"TON



639

Sntage b.
Hnweifung filr die Mnterfudung ved Fleijdied aaf Tridiven wup {t‘«aunelt

$ 1. — Die Unteriuhung des Fleijhes auf Tridvinen bat weit etviem Witvojtepe fattzufinrden, welided vine

-;(]= big 40fadje unb anfrerdem eine ctwa 100fadic Vevgeifiering cxmbglicht wrb bie Obijcke Haxr wnd “Elltltdl
erfennen LGt .

Az Objeftiriger find Komprefforien and jiwet dund Sdranben gegeneinawber vritdbaren Gifijern ' por=
wenber, pot weidien bag ehwe i gleiche Felber qeteilt if I

Yufer bem Mifvojfop unb yvel Fonprefjovien :mns ber Tridinenjdhauer zur Hond babew: eine f[eme
frumuee Seheere, 2 Pripaviernadeln, 1 Puugette, 1 Wefer sum Probenawsidnetben, eire Muzadl wumerferier
tieiner Bledbitdien yuv Unfualmie ber Proben, 1 Teopipipette, jo 1 Gl&schen mit Efjigiture und falilage.

§ 2. uf bie nnfraifomi&;e Unterfudong ber Probenw ciwed Sdiwveines ober eiwed balben jubereitcten
Sidpueined einflieflich der DHerftelfung ber Pehparate, fedod and{dhHellih der fiir die Provewertuafme
aufgeivenbeten Jeit, finb nrinbeftens 18 Minuten, anf die mitvoffoptiche Unterfudiung eimesd ciwselnen Siides
@Sped mindeftend § Winuten, auf die Untevindung jonftiger eingelner Fleijoltitde  windeftens 14 Mibuuten
an vertventhen,

§8 ~ Die jur llutetfudpung befrimmterr Fleijdpeodben hat ber Em{)menidmucr pecidilidy zu mtmbmen,

nb gwar bei frijdpemt Fletjde vov bem Berlegen bes \-:ni;mcmcmrper e3 Tamn jcbordy die YProbeneutnabme
purdy Defonders Biersw verpilidhtete Peobeneutnehmer erfolgen. Wenn rm-?- wehreren Scpweiters vber halben
subereiteten Schweinen ober Fleifdfiliden jugleidy Proben entnonunen werben, find zu ihrer Anfbowalrng
wnd Huterjcgeibung Blechvitchjen mit eingeftaugien Rummern zu veryweudten, Die ecinzeluen Schneine pher
fatben gubereiteten Sdpveine ober Fleijdpititde, vou deren bie Proben cutummmen werber, find uﬁerctuftlmmenb
mit beur zugehirigen Probexn ju munericren

§ 4. — Die Rroben find in ber Svife cinver Bohue ovber Dojelnup u enhehinen, unb 5mut béi gazen, -

Schwetnen oder halben guberciteter Sdiveinen and folgenhen Rbrperitelion:
a) and ben Jwerpfellpfeilern (Ricvenzapion),
by bem Rippeuteil ded Broergfelld (Rvoufleijd ,
¢) ben fehltopfmusfeln,
a) ben Bungenmudteln,

Sa Fillew, b Dewerr bie wker ¢ und genmuttcu Fleifdtetle ctwa abbanber gefonrmen finb, fmb fe Eire
toeftere Probe aud bew wnter o und b genmorten Rlrperfellen ober 2 Brobeu ausd den iBaudnnusfelu AR

entnehurei.

Lon zubercitetem Fleijdpe (Pofelfleifdy, Sdyinten und Spedfeiten) find pon jedem entae!um &tiide 3 fet;t
arme SProben wou perjdpicdenen Sielflen wmud wombglich oud ber Mhe von Fnoden ober Sebnen gu ents
nefrrert.

§ 5 — Boy feber ber vorftefend beseidmeten. Fleifdproben hat ber S&eid;cmer bei Eped 4, mithin. im

gaugen 12, dut dtbrigen 6, wmithin bei panzen Sdjiveinen voer falben pbereitetern Schecinen 24, bei emg,c[mu
%leﬂli;ftﬂdcu 18 f;afexfnrugrnﬁe Stitdden ausgujdueiden und zivijden den Glafern ved Rompreffortums: .fo
#u quetichers, baf bureh die Prapavate gewihuliche Dendjhrift beutlidg gelefen werben fann. Jit dad Fleifd)
ber su nnterjudjenben Sthiide feodent und alt, jo find die Belpavate vor beme Duetjchen 10 Gia 20 Mhisben
mittels Ralilauge it evweichen, weldbe etwa mit der doppelten Menge Walfer verdimnt ift.

§ 8, — Die mifcoffopijehe Uhterjudmng Gat in der Weife au crfolgen, bof jebed Priparat Dei >,0, Bis
Bidftens 40fadger Bergrieruny langfam und [m:gfhlttg turdmuftert toich.

Bei pweifelhafient Befuud ift die Untevjudung an einer weiteren Rafl von Fletidproben unp %raputq’ffn,
witigen$alid mit Hilfe ftdekerer Bergriferungen big zur villigen Anfflaving fortzuiehen.

§ 7. — Entbedt ver Trichivenihouer in ben unterjushtesr Fleifbproben Trichinen ober @ebilve, devett

Ratue ihm poeifelhoft oder unbefaunut ift, fo find die detvefjenben Praparate und Proben mit genaner Be:
seidputng ded Ovted, Datumd unb der Fuudfiee su verfeben wnb bem juftdnbigen Zievarzte jur ‘JBrlimng
ju itbergeben.

@ntholten die Peipavate oder Proben nady ngabe bed Tvidhinenjhancrs Tridhiven, jo fat dev iwlﬂlat

ben Befmth nuverziiglich, nitigenfolls unter Entunfure stener Frober, nadgupriifew.

LEG

AL

"TON



640

§ 8 — %z ber Tierarst bie Untevjudung ouf Fimen widht Deveitd vvgénomumert Hot, fiud vowt bent
Tetdinenjdbaner unmiticlbar vor ber Etuabme bey Fleijdproden beim eingeliwen Fleifhiticde die Dberflidyen,
Beim qouzen Tiertdrper die wadh der Schlachhung wnd Jerlequng in Langahilften forle nady Liofuug bder
Qitied (Bauchjett) utage tretenden Fleifchteile, indbejoubdere an ben Hinterfchentetn, am Vande, am Jverd)-
fell, pu ben Rewijdhenvippennumdtetn, ane Wacken forvie das Hers, die Junge mnd die RKehlfopfrusfeln auf das
%ur__ ubenfein vou Finnen ju unterindhor. Ded Grgebuid diefer Miberfudmug ift bent Tievarzte mityuteilen.

S8 — Sm allgemeinen diicfer von cinem Tridivenjdauwcr an eivent Tage uidgt melr als 20 Shweine,
20 falbe subereitete Gehweine, 40 Sped- pber 26 foujtige Fleijhiide unterjudt werben,  AnsnahmBweife
diirfeh jebodt aw einem Tage bis an 25 Sdweine, 25 balbe gubereitete Sdyiveine, 50 Speds ober 32 jonftige
'Elt.tirhftiicfc anterfudt werbesn.

$-10, — Bon ben Tvidineujdauern find Sdanbiger nedy Seifolgenden Mufter gn fithren, in mcld_le bie
Tnterfudhnugen auf Tridinen und devew Evgebiifje cingntvagen und durdy die Wuterjdrijt des BVejhaucrs
- hﬁluublgen finb.

8o, bad Yebitvnid befteht, flnwen fiiy frijded und ubereiteted Fleifch bejondere Schanbiicher gefiibt
werben.

Die. Shanbiider furd fite jebed Salenbesjahe nen wngnlegen; die abgqcﬁ[nﬁcmn find gehu Sahre lang onf
3uﬁemaﬁrm

ZriginenjGanimd) bed TriGinenfdhauers.
Boftjtelle N. N
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Ylage o

Hnivetisng fﬁlf dic Probeneninague sur Gemifhen Wnterimdurg von Freijd e o
Feit fowie file die Borpritfung subereiteter Feite nud fir die Vencieifang ver Gioidy,
artigfelt dev Sendungen.

A. Probenentuchme gur demifden Unterfudang vou Fleifd, aubgensmumen gudereitete Neiie,
{(Bgl. §§ 11 5ig 14 unb 16 ber Ansflifrungaieiimnmgen 1)

Die Provenentnabne gejhicht, {owett angingly, dbuvd) ben mit der Uinterfudung Heteauten Shemiler, fouft
butd) ben afd Befdner beftellten approbierten Tievarst.

1. Die Audwahl dev Proben gefdieht nody folgenben Grnubfipen :

1. Bei frijhem Fleifbe (§ 13 Abf. 2 ber Ausdfithrungsbejtinmungen 1) :

T @3 ift ven jebemt verbidligen Fievkivper cine Duedfdnitigprobe in ber Weife gu entnehmen, bafi an
inéhreren (etwa 3 bid §) Gtellen Peober im Wefonctgeroihte von etiva 500 @r. abgetrennt iverdben. fe
eingefnen Proben find mdglichit ber Aufenfette fn Fovur dider Mustelftiide an faftigen Slellen bed Fiets
torperd au entuehnies.

¥, Bei gubereitetemt Fleifdhe

a) Jue Fefiftelung, 96 bemt Berbote beg § 6 Ne, 2 ber Unsfiihrungsbeftimmungen 1 gumiber *]Sferﬁeﬂeﬁd’;
untee faljcher Begeidmung eiwgufibren verfudt wich, it aus bem verdadhtigen Fleifdftid eine Drrdiduitss
iirnbc im Gejamtgeividte vom 500 Gu. gu entuchmen, woabei miglichft Steffen mit fettholtigem Binbegersebe
andguiuchen fiud.

by Bur MUaterfudiuug, o0 bad Fleifd mit cinem bder im § 5 Me. 3 der usjiibrungsbefitmmungen 1 Heis
bolenenr Sloffe Gebaubelt worben ift, find bie Proben voch folgenden Gruubfipen zu cntnehmey ; -

e Durdhiduittsproben inn Gejamtgeivichte von 500 v jinb s chichmen : ;

Bei gleichactigen Senbungen i Sinne ded § 12 AL|. 3 ber Hnsfiibrnngabeftimmungen I nath ben Gothd-
jigen bed § 14 96§, 3, 4 chendn, | » 2

i fibrigen and febemt eingelien Fieijdiftiicte, fei Sped jebodh wny aud etvaigen veérbidifigen Sftdat fnd
bel Dirmen uur and ehonigen verdadhtigen Paditiden, .

Fihrt die demtjde NMnterjuchung oudy wne bii ciner Probe aud eiter gleiartigen Senbung u eidéd
Weanfraubung, fo ift gemdfs § 12 N6} & ebeuda zu verfahren.

Die Durvdidmittaprobe ift, abgefeber vou Dirmen, fo ousjwwiplen, dafi neben migHdft arofien THEME
bet Fufenfeite audy tiefere Jyleijdys ober Fettjdicpben deitgenommmen nrerben,

Bind an ber Hufenfeite Anzeidgen von Raitfevvierungdmitielt wabrnehmber, o find biefe Stelfen Yol béd
Pedbeentuabute 310 Deritdiidtigen. 5
. [ Bet Fleiich, weldped von Viddellnfe eingeichlofien 1ft ober dfeclich die Antwenbiirty von Qnﬁfewga@
ficttren 185 {vgl § 14 LY 4 cbenbar, wird ouferbem eite Beobe der Bafe (mindefiens 200 Eont) oher,
teenn moglic), ved Galyed (bid a1 50 Gr.) eninontines.

) M3 Seinfen in Poltfenduugen 6id ju 3 Stid, nud anderen Pofifubugen ifn Wewidite K 1t 2%y,
fornet and Sendungen, bie nadpveistich old nyugdgut von Anfiedlevn uud Hrbeitern eingefilhrt 'rwerben,
b Proden sy i Berbachtafalle s entichnien.

i, Die weiteve Bedatdlng der Proberw gefhieht uad folgenben Grundidpen :

‘1."‘1{}& Probere fint bevgefialt su Fernzeichuen, taf olne tweitered [feftgeffelit werbeir Yann, aud welthen
Badtidon fle entnomuten swurben.

2, Sn cinemt befouberen G.hriffitide find genaue Yngaben u maden fiber die Hertunft und Aofiamneivegt
bed Fleifhes jowie fiber dew thnfang ber Seuduug, der bie Proben entnommen vorcden. Werbenr bet bex
Brobenentnabmie Hefonders Beobarhtungen gemadyt, welde vernutten laffen, daf dad Fletjeh unter die Berbote
i § 6 M. 2 und 3 ber Undfubrmngdbeftimmungen I jalt, ober wnrde die Probenentnabhe auf Gfuud
berartiger Weobabhmaen veranlaft, jo it eine Hngabe Yieriiber gleickhfalis it dad Sdriftiitid anfzutehmen,
Bei gefalzenem Fleifhe ift gugleich angugeben, ob daselbe in Polellate ober foufevvefaly eingefiiit fay.
8. Bur Berpafuug find jorgialig gereinigte und gut verfdfloffene Gefdfie oud Porgelan, Steingut, glae
I%eriem Ton pber ®lad gu vevwenden; in Erwmongeling jolder Gefafie biixfen andy Umpihilinmgen vort faefem

Pgumentpapier gur Beswenbung gelangen. 480
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4, Dle Avfbervadtung ober Verfendbung der Poltellafe orfelgt it gud gereinigten, bannt gefrodueten und
it feten Rurfen verfehenen Flafden ausd farbiofere Slaje,

B. Ronjervefaly wird ebenfalld in GHadgefdfien anflemabrt und vecididt.

8. Dic Proben finb, joferic nit ihre Befeitiqmig infolge Beebevbend wntwendig ivivd, fo louge in geeige
neter Wetfe anfauberalren, Hid bie Enticdheibung diber die suachbrige Senbung getroffer ik,

B. Prodencatnabuee gy demijdien Nntevindimag subereiteter Felle,
iBal. &4 15 unb 16 bev WnsfiiGrungabeftimmungen L)

1, Huf bic Probeueutuahme findet dbic Veftimuntng euter A Ao, 1 Anwendung. Mudnafudoeife Huneyw
Biecmit anbeve Fevjonen, weldge genfigende Kenntuifje nadgewicien Jabey, betrant werben.

2, Durdpjduittapeobon im Gefamigewidie von 260 G, fied gu enbwelmen :
. ) wenu bie Senbung aus civem oder zwei Vadfiiden defteht, ober wenu fie nus mebhr ala el Padftitden
Geftelt, obue baf eine gleidartige Goubuwng im Sinne bed § 12 ALY 3 ber nsHihrungdbeftimmungen I
worticgt, aug {ebem Pndfiice ;

« b) tenn bie Genbuug aus mehr ald gwei Paditden befieht und im vorgenonnten Siuve gleidjartip it
mté jebem gemdf § 15 ALY 5 chenba anspnvificiben Paftiice :
. &) weun bie Hutecfudung felge elner Stichprobendeonftanbing an;gttcljnt ievben niup, gemif § A%,
Flof. 4 ebenba ausd alien Paditiiden ber gleidartigen Seudung.

Ble Purdiduittdproben find an mefreren Stellon ded Padfiiids zu entuchmer; pwedmdfiig bebignt wan
Tidh Bierbei eine3 Stedybolirerd and Stayl.

9ug Poftfeondungen und Wavenproben im @ewidte Bid ju 2 fg., ferney bei Sendungen, bie nodyweislid
aI§ Umgngagut von Ynficdlern uud Arbeitern efugefiibet werben, {ind Proben gur Uaterfudpng gemif §.16

" #5). 8 cbenba nur im Verdaddialte su entnehiner.

8. Die Durdfduittdproben find bergeftalt zu Eenngeidhnen, daf ofue weiteres fejtgefrellt twevben tann, aug
weldhen Vadftiden fie entnovunen wurben,

* 4. Jn cinent bejouberen Sdpiftitiice find genaue Hngaben g maden Aber bie Herhimft und Abjtammamg
bes Tettes, iiber den Ramen und Wohuort des Gmpfingers, iber Seiden, Rummer 1nd llmfcmg ber Sepo
bung, ber die Proben eutnonumen wurben, iher bie bei ber Entnafure der Probe gemadien Beéobacptungen
und jdlichlid) baviiber, ob bie Probenewtnabme jur Tdubigen HKowirole ober anf Srunb cines Hefonberen
Rerbadtd frattfand.

Yufserhens ift ben Proben cine fuvge Mingabe {iber Hod @rgcﬁmﬁ t:e:. Borpriifoug beizgufligen.

. 5. Die Wnfdewalrung ober VBejenbung der Proben exfolpt in gut verfdlofienen und jorgfiltiy geceinigien
@efiBen aus Porzellan, glefievtem Tom, Stetugut (Salbentipfe der Hpotheler) ober vom dumbelpefiebiem
@las, welde miglidjt Mft- und lidtoidt gu veridliefen find,

6. Die Pxoben find {v lange anfsubeialren, biz bdie Enijdeidbung iiber bie sugebbrige Sendung getvolen ift.

t. Borpriifung subercifeter Fetie
(Bal. § 16 9. 2 und § 16 der Unsfithrungabefinmungen 1)

Die Paditide mitffen den ngaben in ten Vegleitpapieren entfpreden und bie fiiv den Hanbelsverlehr
vorgejdrichene Begeicuung tragen  Morgavine”, ,Runfijpeifefett™).

Die Feife miifjen ein dex Letreffenben Gattunyg tm unverborbenen unb unverfilichten Sujtande sufonmendes
allgemeines Hufeben haben., Jusbejondere {ft auj Facbe, Fonfifteng, Sevueh und Gefhmad Radfidt zu nehmen,

Folgende @efidhtspunite miiffen hierbet Gefonbecd beobadpict werben;

1. Rei Gegemwart vou Scfimmelpilzen ober Bafterientolonien it fefzuitellen, ob deje

a) alg unwefentlide ctlicge dnfieve Berwurveinignug (3. B. infolge Heiner Sdyiden bey Bevpachimy),

b) alg wefentlider &u&em Uberzng bey Fettmajle ober

o) al3 Wuderungen im Jnnern hed TFetted
borliegen.

2. Wei der Benvteilung bex Favbe ift davauf su adjten, ob baz Fett eine thm nidt cigentimlide Farbeg
ober ebte Werfarbung anfreift, oder pb es fonft finnlidy jwahrnehmbare frembe Beimengungen enthilt,

3. Bet dev Prifung e Berndps it anf xangigen, Janer-rangigen, fauligen obder jamer<ouligen, talgiges,
Pligen, dumpfigen (mulipvigen, grabelnben), fdrinomeligen @esudy u aditems
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4, el ber Pelthung bes Gelhmads ift feltgufiellen, vh et bitierer odee allgemeln efeferrepenbor Yefdmad,
voclieat. nd) it Davauf su adjlen, ob frembe Beimengungen due denr Gefcbmad exbanut werben fumen.

5. Qft Sjinelgerndh nder -gefdhmad fefigefteltt, o ift 3u priifen, vb beefelbe nux vow gevingfitgigen Aufieren
Berunreinigungen bes Fetted oder bed Padfiids Hecviifet.

D. Beureilnug der Gleidartigleit von Sendimaen subereiteten Fleijdes.
Probenentnabuee it yweifelbafien Filfeu,
Bei Wnwendung ded § 12 A6 3 bder Ausfiihrungdbeftinemungen I i nad) folgenden Guunbiipen s

berfabren ;
1. Bei Becfdiebeneit der Berpadung bocf Gleidavtigleit ciner Sendung wur angenommen werben !
a) bei fett, mwemn und infoweit bie Remwpeidhmmg gleid) ift nud cine infecliche Pritfung des Fnjalts

feinen Berbadgt ver(thiebener Fabrifation evregt,

b et fouftigem Tleifhe, cinfilieflich Dirmen, wenn und infoweit die Art der Senugeidmung nud eine

fuferliche Priifung bed Juhalts auf cine gleiche Fabuitation jdliefer lafjer.

.« 20WI3 gleihe Remngeidpnmg gilt Get Feft ciue einfeitlihe Fabrifuacfe. Reben der Fabrifwarle angebrathte
Budpitabert nub Rummieryr Wleiben bei Benrteilung der Gieidariipheit cviver Seubung wnberhdfichtige, joweit
fidy aud iGuen ein Berbacht verfihicbener Fabrifation widt exgibt. Feblt cin Fabrifjeichen, fo daxf bei Feit

eine gleihartige Senbung nue inforveit angenommen twerben, ald die Rerbadung gleidh ift, onch die Wet bes-

jonftigent Renngeichuurg feinen BVerbadit verjchiebencer Fabrifattow egibt,

Satjoioeit nadd beun vorftehewben runbfdben Aber Hie Gleidnctgleit der Sendungen bon jubeveitcten Ketter ©

wegen veridiicdener BVerpadung ober verfibiebener Kemmgeichung cingelner Teile Jveifel entftefen, it bie
Probeuertuahme wady § 15 ALY 5 ber Wusfihrungsbeftimmuugae T fo cinguridgten, daft mindefend ausd jehem
bicjer Teile eine Probe gum Jivede der BVorpritfung und ber Prlifung gemsh § 15 Wb, 32, o uub d ebepde

entromumen foirh. L
4. With bei der nady vorfichendem Wbfape vorgemommenen Priifung ber Verbacht der Ungleidartigleit

fidjt Beftiitigt, Jo Got bie Wibivahl ber Stidproben filv bie weitere BVrufintg nadh bew Borfdheiften im § 16
H6f. § unb 8 cheuba gu erfulpon,

Hnlage d.
Wveifung fitr die femifde Wunterfudung bou Fleitd nud Fetten,
LY 1
Die demtide Anterfudung von Fletfdy ansfliefilih gnbereiteter Fette with nady dem Erjten HWbidntitte
bejenige von zuberciteton Fetben wodh bem Froeiten Abichnitte dicjer Unweifung andgefiifre.

@xfier Abfchnifi.

Anferfudiung von Fleifd ausfdlicklicdh spbereileler Jeife.
{Bal. 8 11 Gig 14 und 16 ber Hudhifrungdbeftimnmngen 1.)

Peoben, Gei denen efe Beftinnter Vevbadt vorliegt, find gunadit euf den Verdadtdgeund ju unterfnden.

L — Bei der Mnterfudnng anf Grund vow § 8 Nv. 2 der Andfifrungsbeftimmungen T fommt i bie
demifihe Mnterfudung gur Jeit lebiplih dev Nadpoeid von Porbejleiieh in Frage.  Jrv Wikerfudung find
die beiben umbitehend witer Nr 1 wud 2 begeihucten Berfahren augmivenden. Der Nadiveid ift nuc dbaun
alg erbradht angufefere, wenn beide BVerfafren zu einen pofitiven Ergebuifie geffihet Haben

1. Berfabren, welded auf der Beftimmung bed Byredungdvermbgens
ved Pfevbefettsd berubt
Aud Stiiden von 50 Ge. widglihft mit fetthaltigem Binbegemebe buvdifeptem Fletjde wicd bad Feit durdy
Husjehmtelzen bei 100° ober, falld bied nicht moglich iff, bduvc) Husfohjen mit BWaffer gewennen unb im
Beif-Wolinyfcherr Fefratiometer nad) der fm Juweiter Wbjchnitt wnter Mla gegebenen Unioelfung Foifden
38 unb 420 gepritft. Wenn die echaltene Refratiometersahl auf 40 umgevedet den Weet 515 fiberftelgt, fo

i ouf bie Begewmast von Plerdefleijch su fdjlichen,
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% Westafren, welded osufber Befimmungder Fobdsahl bes Rfevbeferts beruns

g;g Stfiden von 100 Bis 200 &y miglidit mit felhaltigem Bindegewebe burchieptem Fletfche wivh bya
ghetiiin ber gleihen Meife iz belm Vertabhren nnter 1 geroonuen unb feine Jodaafl nad ber tnn Jroeitey
Wojdhnitt unter I1Th gegebenen nweifmng beftmmt. Unter ben vovtiegenben mitinden ift ble Anweefenhelt
hiow Pfecbefleifdh alf eviviefen angufehen, wemun bie Jobgabl bes3 Fetted 70 nnd nefy betrigt.

I0, — Bei ber Umerfuchung anf verbotene Sufiye (§ 5 Nr. 8 ber Musfihrumgdbolinmintgen I ift nacy
Ter folpenden Unweifurg gu verfafren:

“Piegt ein Unhalk bafle vor, bof ein Beftbmmier verbotener Stoff sugefest wovben 4t fo i sunadit auf

Yefen 3 unterfuchen, Jom itbrigen ift auf bie nadbftefend unter 1 angefithrien Stoffe in allen Fallen yu

wterfudent. Vevliul brefe Uniesjudhung ergebnialod, jo ift minbeftend nod auf einen der fbrigen Stoffe s
priifen, wobel fe nady Sage bed Halled tuntichft auf einen Wedfel bei der Wndwabl ber Stoffe, auf bie gepriit
werken jolf, aud) bel ben aud ciner Senbung entnommenen mefrerer Sticdiproben s adsten it
¢ fBBirh einer ber genannten Stoffe gefunben, fo Braudit ouf bie fibrigen widt toetter unterfucht zu werben
- Sedeg ber fiiv bie Davhfdmitidprobe bon 500 Gr. entnonimenen, FletjtbRdden tf in Hilften zn gexlegen,
Fir-bie Unterfudmng it punidift bie ebne DAlfte affer Glngelproben mbalidft fein zu gerflebuens und gut
burdigumifhen, bie aubeve Hilfte dagegen fiiv efue chua wotwendiy werbenbe Nadhpriifung wiveenditt ju
Belgfien. Vo diefer Mijdnig werben die angegebener Mengen fiir vle Eingelpritfungen periventet.

Bei Mntecjudmugen vore Pitelafe uud vou Ronjeroefnly finben die wnten anpeaebencn Worjidriften finge-
nije Hwwmdung. Die Unterfuchung ber Qate b ved Sunjervefalzed hat devjentgen ved FHleijched voranzugiien.

1L Radweis vov Borfiurve nnd Peven Salzen

U B Benann ber feingertleinerten §lei{dhnafie werben it einem Bedserglafe it ehner Mifchumg vow 50 Eem.
Wasfer unb 0,2 Com. Salsfiure vom fpesififhen Cewicht 1,124 su einent gleichmifigen Brei gut duvdhmifeh
Nadh Halbjtfinbigem Steben wirh bas mit elnem Uhrglaje Gededte Buherglng, unter geihwedigom Wmiifres,
eing Balbe ©tunde in elnem ficdenden afferbod erhift. WIdamy wirh dev vodh warme Jnbalt bed Bedpers
Jlofes auf ein Gogetuch gebradit, ber Fleifdheiiditand abgepreft und bie erhaticne Finffigieit duved ein auges
Feirchteted Filter gegoffen, Dad Filtval wicd uady Bufad vorr Phenolphialetn mit 1, Novmal-Havenlange
{froad) affalij® gemadt und Bid ouf 25 Eom. cingebampjt. 5 Cewe vou diejer HHijligteit werben mit U,/ Ceme
Eeflzfinne vom (peififden Gewidht 1,124 angefduert, filtriert wnd auf Vozjdure mit Ruetuminpapier b geprift.
DibE -aeichicht In der Weife, daf ein etiva & Cur. langer wmb 1 Cue JBreiter @lrefjen geglitttetes funtumin-
Papier Biz gur Halben Liimge mit bev aupefinevien Fhiffigleit duvdhfeudiiet wnd auf einem Whralafe eon ctiva
10 Em. Durdymefier bei 60 Gid V0= getvodnet wivd. Betgt dad mib ber fanven FEifigheit befeurhiete Kuvs
taminpapier nach bem Troduen Feine fdtbare Peranberung ber wrfpriealichen gelben Forbe, bamu enthalt
g Fleifeh teine Borfdure. JFit dagegen eine vidtliche ober orangerote Fhvbuny cutftanden, Hame betupft man
Hnd in ber Farbe verdnderte Papier mit eincr 2progentigen Wiy vor, wajjerfieiem  Rahiwmiarbomat.
HEntftebt Bierbusdh -cin toibtowner Flec der fih in feliex Foche uitht von bem restraunen Flod nn evihembet,
UBkr ditrd) bie Matvivmfarbonatidfiing i rélnem Furkuminpapier evzengt wird, ober ciue rotviolette Fhcbuug,
foenthalt bag Fleifdy cbenfalld feine BVorfiurve. Enijteht dagegen durdy vie Nakcimmfarbonatlijnug ein blaver
, banm ift ble Gegewvart bev Bocfiure wadgevicfen. Vet Blanvioletten Fivbungen und in Jrwetjelsfillen
i Ber Musfall ber Flonunenvcattion ansfdlagaebend. .

Pie Flammenveattion ift fw folgender Weife auspuiilhren : 5 Gom, der ridfandigen altalifiben FliifFgleit,

*1) Dod furtuminpapier wivd burd) eimmaliges Teintew von weifiew Fittvierpapier mit ebree Lijung von
0,1 @r. Rurfumin tw 100 Ecnu 90 progentigent Alfobol hergeftellt Das getvochrete Kurk, minpapier ift in gut
ne%d;wix“nen Befifien, vov Licht gefilyiiht, aufpbenahrer

ad Surtumin wird in folpender Weife Hergefelit:
. 3 Qr. feined Hei 100* geirodnete8 Surfumarrurzelpufoer (Cucenma fonga) werben ine Sorhletidhen Ex-
hﬂtwnéap%ntut gunddit 4 Slunden lang mit Peirolowmather andgepaen. g3 jo entfettete wnd getvodnete
ex wivh afl§bann in demfelben Apparat wit ﬁEi%tll! Bogel B big 10 Stunden lang, unter Anwendiorg
100 Eepr. Bengol, erIcImpft. Bume @rf}tgen bed Beugold Famn ecin ®lvgevivbad wvon 215 Lig 130¢ pers.

bertbet werhen. Beime Erlalten ber Lewzolithiong feheibet fih inue Hoib 12 Stimdew bag fiiv ;e Herjtelinug
pe3 Ruchuminpapierd su vertendende Kurkumin zb, . .
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erhett in efrer Platinfdhale sue Treodre vechantyt und veraldd. Bur Yerkelung der Wide wied bl veps
Yoflte Sudftang mit etwa 20 Eemt. Geifen Waffer ansgelangt. Nadbem e Roble bet Motney Tlamgge-polls
Risibig vevafcht vooxden i, filgt man bie wisgelaugte FUlifigfeit Yivgn und Gringt fie sunddhf anf g
Wafferbad, alsbann bei etwg 1200 €. sur Trodue Die fo evhaltene lodere Ajdhe toird mit elnent etf&‘@ctm
emifde oo & Cem. Methylalfohol uud 05 Gem. Yongentriecter Schweleliinre jorgfaltiy ercitben wnd-
wntey Berupung weilerer b Com. Methylalivhol in einen Erlenmeverfolben gou 100 Com. nbalt sebyadit,
Fhare [k den veridloffenen folben unter mefraraligen Umidititeln sine Galte Shucde Loy feBert; alZbany
iird ber Methulaltofol aud einem MWafferbade von 80 bid 8 vollftandig abbeftiliert. Da3 i)efttf(ht vird
i cin @lédden vou 40 Eem. Jnhalt und cttoa 6 Ene Pdhe gebradt, rogldhed mit efnem zwelmal dareshe
[ofrien Btopfen veridiloffen wird, burdy ben 2 Glasebhren i bas Jmuere filhren. Dle sine Rihre ceidt 613
auf ben Boben bes @lasdens, bie anbdere nuv bi3 in den Halk. Das vecjiingte dukiece Gnde ber lepieren
Rbjre wicd mit einer burdlodten Platinfpige, die aus Blatlubleh Hergeftellt nerben fame, verfehen. Durd
bie Sliffigleit wirh hievauf ein getendneter Wafferftvom decat geleitet, vah bie angeslinbete Flamme 2 bid
8 €m. long ift. 3t die Del gerfiventem Togeslidpte yu Gevbarchtende Flamnie griin gefacht, Jo ift -Bogddve:
fm Fletiche enthalien, .

Fleifd, in weldhem BVovjhure nody biefen BVorfdriften nadigewiefen ift, it im Sinne ber Andfithiangss
Beftimmungen 1 § 5 B, 3 013 mit Borfaure oder beren Salzen Gehanbdelt gis Getradten.

9. Maodweis vor Fermaldbehubd nud {oldhen Giofien, welde bei ifrer BermeRdung
Fotmaldehyd abgeben

50 @r. ber getMleinertent Fleifdmaife wetben tn 200 Gem. Waffer gleihmifig verteilt unb nad Halbe
{Hindigem Stehen in einem Rolben von ehwa 500 Eom. Juhalt mit 10 Gem. efirer 2Bprogentigsw MHAS
phorfauve verfept. Bon bem Hi gum Gieden erbihten Gemenge werben unter ECinleiten eines Waffesgempl
firoms 50 Sem. abbeftilliert. Dad Deftillat wird fltriert. Bei witht gevindertem Fleifhe wechen Bpfom
bes Deftillats mit 2 Com. frijdher Mildh uud 7 Com. Salgfiure vom fpegifijhen Gewidt 1,124, me!ﬁlfm auf
103 Eonr. 0,02 Cem. einer gebuprozentigen Eifendloridbldjung endilt, te einem geckuurigen ﬂSruﬁiergIg@cﬁm‘
gemijcit und etwa eine Halbe Mimute lang in fhwoden Sicden erhalten. Duvd) Vorverfudie i kitsuiielen,
etnetfeits, baf bie Wil frei von Formalbehyd ift, anbevieits, bah fe onf Jujak wven Formolbehyh e
Fealtion gibt. Bei gerbudherten Fletihivaren it cin Teil beg Deftiffatd mit ber Jfaden Menpe Waffer f
perblinnen und 5 Cem. ber Verbiinuung in bevjeloen PWeife ju behandeln, Die Gegenwart von Fornalbehyd’
' ewickt Bioletifarbung. Tritt leptere midht ein, fo Debarf e§ eincy weiteren Prifung nidgt Jm anbevenyalle’
witd ber Rejt bed Dejtitlats mit Fmmoniakiliffigeit tm Doerjduife verjept uub in der Weife, nntepyzelts
weillgent Bujage gevinger Mengen WmmouicHlifiigeit, sue Trodue verbampft, baf die Fhiffiglect.daumer
¢ine alfalifthe Meattlon behilt. Vei Gegemvart von nidt zu geringen Meugen von Formatbehnb f;ir;te;ﬁ&ciﬁen'
daratterifiiffhe Reiftalle von’ Heromethylenteivamin. Der Ridfand wish in phwa 4 Tgophey M%l}nﬂe[‘?ﬁ;_
nnn{ﬂ;tr Lofung {# ciiw Tvopfen auf ebwen Dbjefttviger gebraht aunb wit bew Geipen folgenber Reaggutien
SEI;. IEttit 1 Tvopfen einer gefittigten Suedfilberdiloviblbinng. @8 eutfreht Yierbei fofort sbec narh Yurger Beit
eint requliver friftolinifher Niedecidhlag; Halb ficht man breic ymbd mehrjtraflige Stevne, fpiter Ditarber;

2. mit ciem Tropfen einer Palivmquediilbecjodivldiung und einer fehr geringen Menge verdimuter Enlz-
fénve. @3 Gitben fid) Derngunale, jedhaicitiqe, Dellgeld gefirbie Strrte.

Die Ralimmauesdfilbecjobidibfimg wird in folgenber Weife Gergefet: Bu einer 10progentipen RKalinuodid.
fung wird wuter Griwdvmen b Umeiihren o lange Duedfilberjobid sugefent, B3 cin Teil deajelben unpeldfe
bleibt ; bie [ojung with wady bem Erfalten adfiltriest.

S nidht gevdudecten Fleifhwaren davf bie Gegemvart von Formalbehvd alg cviviejen Letradiet merhcr.t,
menn ber exbaltene Ritdfrand die Meattion mit Duedfilberylovid gitt. Jn gerdudperien Fleifhroaven it die
®egenvart bes Formalbehyds erfl dosn nadgewviefet, wenn brive Reattionen elntrebon. .

Fletich, in welGem Fovmalbehyd uady biefenn Borfdniften nadigewicfen i, {F im Sie der Hudfihrungs-
beftimmungen [ § 5 %Nr. B ald mil Formaldebyb sber folfen Stoffen, die Formaldehnd abgeber, Behmbelt
i Betraditer.
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S: Madweis von {dwefliger Shuve uund beven Salyen und voit Anteve
{dwefligiauten Salzen

‘B0 felit gectleinerte Fleifdmafle und § Som. hprogentige Phosphorfiure werben mialidhi anf dem
Bobtw citred Erlennepertdbiens von 100 Sem. Snbalt durdh jdmeled Jufomutentneten gemifht. Hievanf
toiel bas” ®blbchen fofort mit einem Roxfe verjdloffen. Dad Gude bes Rorled, welfhed in den Kolben
inerneagt, fjt mit elncin Spalt verjehen, in bem ein Streifen Salinmjobatftirfepapier o Befeftigt ift, bof
bejfer ;}Pteraa ete 1 Em. fang mit WWaffer Hefenchietes @rtbe ungefafe t Con. dtber bex Mitte ber Fleifdmalie
ﬂ?rfﬁeﬂnhe’c. Bte Lojung gur Decftellung des Jobftdvtepapiers Defieht aud 0,1 Gr. Kaliumjodat und 1 Gy
liglitger Gthefe {n 100 Gom. Waffer. -

» Beigt fidy innerhuld 10 Minnten feine Blintg bed Stoeifend, bie guerft gewdjulidh an ber Grenglinie
beg feudsten und trodenen Sireifens eintritt, bawn ftelit man dad Folbehen bei etwas Ioferent RovioerfdHiuf
ki }aﬁ Bafferbad. Teitk aud) jept huterhald 10 Winuten feine voviibergehenbe ober bleibenbe Blinung
bed Girolfens ein, bann 18Ft man bad wieder feft verichlofjone RBlochen am ber Quft ccfalten. Madt fid
wugh iehs boerhalh einer falben Stunde teine Bloufirbung o3 Bapierficeifens beneribar, bamt it bas
i 'ig al3 frei von fevefliger Shlive 3u Betvacgien. Tritt Bagegen cime BVlimung bed Papierfiveifend, ein,
b {it ber entjdgeidenbe Nadweis ber jdvefiigen Strfve durd) nacdftehenbes Berfahren ju exbringen.

4) B0 r, bev gertleinecten Fleijhmafie werben wmit 200 Cene. audgefoditem Waffer in cinem Deftilliers
folbert von etma 500 Coo Jnbalt unter [ujag ven Natviumiarbenatidinng Hid zur jdwad) alfalifden Ree

whion angeriihrt. Mach enftiindigem St wird der Kolben wmit ginem pveimal durdbohuten Stopfen-

vevjcofien, burd) weldjen swei Gladrifren i dbad Suneve bed Folbend fithren. Die erfe Nbhre reidht Bi3
auf, e #Boben bez Roloens, die ziveite rur B8 i den Hald. Die leptere Midhre fiihrt zu einem Siehigichen
Rifler; au bdicjow jhlicht fich Infidicht mittels burchbohrien Stopfens eime fugelig aufacblajene C-Rihre
({ojyom. Peligetjre Rivhre:,

" Wtaw Teitet burdh bag 513 anf den Boben bves Kolbend fiihrende Rohr Kohlenfiure, bi3 alie Bufl aus bem
Yppoedt veebringt ift, Hringt bawe in bic Religotihe Rohre KO Cem. Foblbjung (evhalien bdurd nfldfen
oW 8@ veinem Qob nud 7,5 Br. Raliumjodid in Waffer au 1 Citer; die Sofung muf fulfatfeel fein),
Iﬁﬂﬁbm-@tnp&u bed Deftiliiestolbenad unb Iakt, ohne bns Einftrimen der Roflenfaure su unterbredpen,
0P einer wifferigen 25 progentigen Rofung von Phosphoriaure cinflickerr. Hisbamm feliefit nean e
th’ﬁ)figl”ﬁiiebet, ethitt ben Rolbeniubalt voclichtig unb deftilfiert unter fetigem Durdpletien von Kuhlenfiuce
DERHIfte der wifferigen Rofung ab. Man byiugt wynmehy die Jubldjung, bdie nody Grawn gefiabt fein i,
“n’ it Becherglas, fpiitt vie Peligotiche Rihre aut wit Waffer ous, fept ehwad Salifaure zu, erhivt dad
@unfethurge Beit unb §alit die durd) Ogybation ber jdpwefligen Gimre entftqubene Sdjwefeljiure wit Baryume
AR g (1 Tl friftafifiectes Barpnmdilorid in 10 Feilen deftifiertem Wafer geldit). Jne vhrliegenhen
Selle i[t eive 2Wiiguny bed fo erbaltencn Vavgmmjulfaid nidht wrbedingt erforberlich. Qiept jebody ein «be
fenatbt Mnlaf vor, bew Mizberjdhlag ziev. Ppgung su bringen, fo Gt man {Bu, abfepers nub pritft ducd
Bufah eines Teopfens Borymmelovitdiunggu der fider dem Riederjdilage fteheben Harth?' Flifigtely ob
bie Sdmefeljiure vollftandiy ausgefallt ift. Hieranf torht wan bad Ghauze nodmald auf, (aft dasielbe feh3
Stunhen in der Wavme frehen, gieht die tlave Flitffigleit ourdy ein Filter von Gefauntens Ajchengehalte,
Eﬁliﬁ; bent tm Bedjerglaje zuriidbieibenden Riederjhlag toicberfolt mit Geifen Wajfer aus, indent man jebess
nal abfegen it wnb bie flove Fiijfigkeit buve bag Filter gicht, Lringt zulept ben Nicherfplag auf dad
Ttker Jmb todfcht fo lange mit beifiem BWaffer, 6is das Filtrat mit Silbernitvat feine Frviibung wiehe er
gengl  filter wnb Ricberjchlag werden getroduet, in cintemgowogenen Platintiegel verafeht wnd geplidt;
§f¢fmf'f befeudhtet man den Tiegelinbalt mit wenig Sdwefeliiuve, raucht leptere ab, glitht fepoad), 1t m
Cfiltator exfalten wed wiigt.

yiefecte bie Puiifmg: ein pofitives Ergebuis, fo ift dag Fleifd im Sinne bder Ansfifrungsbefimmungen 1

8 8. 3 ols mit fepwefliger Sanre, fwefligfanren Salzen vber unterjdheiligiancen Salzen behandelt gu
bftfﬂﬂ;tm- Qiegt el Unlaf vor, feftguftellen, o6 die fehiweflige Shuve wnterichoefligiauren Salzen entftanmt,
1o ift in folgeuder Meife su vefahren:

D150 ®r, bev gectlefnecten Fleijdmafle werben mit 200 Can. Wafler und Rotriumtarbonatlifung bid gur

{@mwad) alfplijen Reattion unter ivieberfolten Wwrithren in einem Bederglafe eine Stunde audgelangt.

Pady dem Wdprefien bev Fleljchteile wird bev Ynsgug Fltviet, mit Salgfiuve foxt ongejhmert unb wwer
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Bufap von B Gr. reinem Nadriomdlondd eufperodt. Ber erbatiene Wicherfblag toirh abfiftrlert 4uh fo {ange
ausgemaichen, big im Wajdnvafier weder {dioeilige Sante nvd Sywefeline nadwetsear fine.  Wsbamm
lift wan dew Stederichlng in 25 Cent. B progentigee Ratvewdange, fitgt 20 Cenr. gejittigies Bromirajjer Hins
au b erbitst Big um Sicben. Nuwmebr wird mit Salginiree angefduert b filiviert. Dax volifenuncy
tore Filirat gidt bei Tegenvart vou wnteritbweffiginney Saljen im Hleifhe auf Jujap ven Bapypom-
wloridfbfung fofort eime Falung von Bavpunjulfat.
4 Nodweis von Fluosrwaffevfoff und bejjen Salsen
256 Gr. ber gectleinevten Flefidmafie wevden he cimer Patinidale mit einer binceidenden Megd, Watkz
mifdy duvchgetuetet. Aisdomn troduet man eiw, veraht und gibt den Nidftand nady dem 3crrnibef| m epen
Bratintiegel, befenchiet das Pulver mit etiwa brei Toopfen Waffer 1nd fiigt 1 Cem. Fongentriete @qf?g{‘eﬁ
jiare Gingn, Sofort nady dem Bulake ber Schwefeljlinre wird bev Debufs Grhikens auf eine Qtéﬁéftﬁ'f\dtte
aeftellte Platintiegel ndt cinems grofien Whrplaje Gebedt, bad auf ber Wnterfeite in Sefaunter Teife nit EIBaﬁf)B
lbergogen unb bejdhrichen ift. 1m dag Scdmeclzen bded Wadyjez su verbitten, oitd in dag llﬁrgla'i Teln
BStiidden Ei3 gelegt. .y - o .
. @vbald bag ®la3 fidh an ben Lejdviebenen Stellen augeayt soigt, fo ift bor Nadweis von FubetboRes
feoff im Fleifihe af3 esbradt nud das Fleifd i Sinne ber Ansfihruugsbeftivmuingen ] § 5 Ne. B 2 Wit
Zluorieafierfiofi ober beflen Salgen Lehaubelt migujeben.
, B.Nadweid voun Saligyljinreund deren Berbindnugen
B0 @r. ber fein aerfleinecten Fletidjmaffe wevderi it cinem Bederglafe mit 50 Sent. einer sreiprogentizon
Natriumbarbonatlbfmm zu einem gleidmikigen Srel gut dnrdmijior aub eine Halbe Stunbe luug: tadehinzs
gelaugt.  AlBbann fept man dbad wit einem Uprglaje bebedtie Bederglasd eine halbe Stunde lang Youbed joits
seiligem Umrlihren tu ein fiebended Wafferbad. Der ned) twarme Jufalt bed Becherglofed wish amfdein
Gagetndy gebradyt und abgeprept  Die abgeprefte Flfiigheit wird alddannt mit 5 Gr. Ehlornatriut wegfest
aunb wodh dewt Anjhuern mit verdilnuter Schwefelfiuce B3 gum beginnenden Gieben exhipt. Nach benMErs
Talten toird bie Fliffigheit filtviert smd das Have Filtrat im Sehiifteltridpter mit einem -gleidben- Refmbeit
eier aud gleichen Teilew 9ther nnd Potrolenmither Beftefenven Mijdung feifiig ausgeidifittelt. Sollig fier-
Bei cine Enulfiondbilbmng ftaftfinden, bom entferut man gunddijt die wmtere ¥Mar obge[dyiedene wiffprige
Fiiffigleit unb fdpittel die emulfionsartige WAiherididt unter Fujad vou 5 Gr. pulverifieciom Rpfpium-
dlorid nodmald mikig durd), wobei nadh eiiger Jeit eine Hinveichenve Ub{deitung. der Hihesfdyicht=Ratis
finbet. Machdem bie dtferifdje Flidjfigleir pweimal mit je 5 Sem. Bafjer gewajden worben ift, wird-fipdnrd
¢in trodened Filier gegofien und in eiver Bovgelonfdale wrter Bufop von ctwa 1 Gom. Waifer bei mAkiger
$Wacme wmd mit Hilfe eined Juilfivomsd verdunftet. Der wifjerige Ricfand wich nach bem: Exlaltdy,mit
einigen Tropfen einer frifh Pereiteten, 0,05 progentigen Gifendiloxidlbfung verfept. Gine dentlithesBinus
violettfavbung zeigt Salyylfduce au, . o
Sleifd, i weldgem Saligyliiute uach dicfer Borfdrift nochgewiefen ift, it i’ Ginne « der | Yndfidroumos:
beftimmungen 1 § 5 Nr. 3 ald wmit Saligyljinve obev bdered BevbiAdhmgen! behunbelt u betxadten. » gujui
6 Nadweis vou dlorfanren ©alzemn
30 ®r. ver gevtieluerten Fleijdymafie wecben mit 100 Tom. Wafjer eive Stunbe lang Talt ausgelaug,;pls-
bant 518 sum Hoden exhipt. Had) bem Ertalten wich bie wifferige Flijfigleit abfiftviert uub thit‘_@i;,ﬁg;-
witratldjung im berjbufie verfopt. 23 Conr ber ven bem v Silbernitzat ensftantenen %ieberfcf;&qg.gb.
filteierterr Maven Fliiffiafeit werben mit 1 @em. einer 10prozentigen Lijung von jdmefligiancem NRammum
b 1 Eew, fongentvierter Salpeterfiure verfept wnd hierauf bis gum Sodjen erhipt. Ein hiechei entfteyender
Rieveridhlag, ber fid) auf ernenten Sufay von lochendem MWafjer nidpt Bt uud ausd Elorfiiter Deftehyapigt
bie @egenmwart Gimfanrer Salze ait. )
Sleildy, in welhem nady vorftebender Borjdrift dylovfaure Snlge nadhgewiefen find, ift im Sinne ber Hus.
fitbrungabeftimmunger 1 § 5 Nr. 3 al3 mit dlorfauren Saljen behouvelt ju belradjten.

7. Radweid vou Focrbftoffen ober Ferbitofisubereifungen

50 @r. ber gerfleinesten {Fieijhmaffe werhen in cinem Becyerglafe it einer Pofung von 5.@.‘. Enatriu.m,
joligylat i 200 Gem. eined Gemifdes ou3 pleihen Teilen Wafler und Glygesin gut bussbmiieh ity eing
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bafligStunbe faug Hnder seitwritigen UivBfren fm Wofielad erhipt.  Nady dem Eefalten wirh die Fliffgs
$eit abgepreft nnb filtcieet, big fie ¥lar ablinft. Jft bas Filteat mw gelblich uubd nidht Hilich gefirdt, fo
hesf: efoeiner weiteren Prifung nihe.  Jm anveren Falle bringt man ben dritten Teil dev Fllffigleit in
tinem Glagzylinder, fest cinige Tropfen Winnndfung und Ynmmoniatilijfigheit in gevingem Werfdufie Hingu
gt einige @tenben fichen. Rarmin wich durd) einen cot gefavbien BVobenfob ecfaunt. Jum Nadpveife
voRtTeerforbitofien wird Der Neft ved Filtvatd mit einem Faben nngebeizter entfetteter Wole unter Zufny
vose 10 Eem. ciner 10 progentigen Ralinmbijuifatlifung wad einigen Tvopfen Effiglduve Iingere [elt im
Todienden Wafferbad erhipt. Bei Segrwart von Zeesfarbitoffen with ber Faben vob geférbt wnb behlt bie
Firtbuditg aud) nad bem Wndmwajden mit Wajfer.

&Ry, in weldens wah oorfiehender Borfdpeift fremde Forbfioffe nadhgewviefer find, ift 1n Sinne der
shgfibrungsbeftintmungen 1 # 5 Me. 3 0l mit fremben Fabitoffen sber Fachitofiyubereitungen Gehanbelt
u bejradien.
i‘ﬂﬁ‘. @tif: Untecfuchung von Potelifeifh auf Kodhialy (val. audy Unlage a § 13 Af. 2) Fab nath folgenber

“9tfeifung u exfolgen:

o Fr. Fleifh werden mit 2 Gr. hlorfreiom Seefand wnd 2 Hi3 3 Gem. Waffer in einer Porzelaridjate
4 Bubm pleidmifigen Brel gervichen. Diefer wich neit gevingen Mengen Waffer 1 einen Diefitolben bon
10q em. Jnhalt gefpiilt, Der dber der 100 Caw «Marte uod) einen Steigranm von mindeftens 10 Cem. Yot
Taronf witd s der Mifdunyg Waffer Hingnpetiigh, bid bie 100 Cont-MMarle erceidt ift. Dieranf Telt wen
et §olben, nochbews fein Jnbalt tichiig duvihgejdittelt ift, 10 Miunten lang in fodendes MWaffer. Hierbei
geringt Dag Eiweils, und die Fluffigleit wird faft facblod. Nunmehy iwird ber Lolbeninfalt burd) Einfrelen
inotaltes Woffer uell abgefiblt, nodmald durdgeidyiittelt und filtvicet. Bou dem Haven, fat farbinfen
Hiftvat wexden je 25 Gom., wenn wdtig, mit Ratvonlonge wnter Wnwendung von Badwuz al3 Jubifator
neutzalifert. S ber nestealifiecten Fléffipleit wivh nady Bujap von 1 biz 2 Tropfen einer Talt gefltiigler
Sina von Kalinmdromai biedy Tiwieren mit 1/,, Rovmal Silberniteatlifung ber fodjalzgebalt evinittelt,

ShHhlufberidht

Beendignng ber Unterfucdung iR der Mndfal decfelben bem yum Bejdoner Lefielifen Tievarste dreifts
Hofditinteiten,

Sweiter AbTdnitt,

Huferfudung von gubereifefen Heffen.
Byl 58 15 und 16 der Wufiifrongdbeftimmungen 1.)

. Pudien, bet Senefl ein beftimmier Becbadit vorliet, find guuddft anf ben BVerbadhtdgrund zu untecfudhen.
* bt Yigp Bei der Unterindpung eimes Jettes hevansftellt, vaf basfelbe nady Mafigabe der ol folgenden
ffigel dhgegebeiien Priifungen etner dec m §-15 ABY. 8 unter » bis d ber nusfihrungsheftimnumger I
g_mmrten Beftintmungert nidt entfpridit, fo it vou einev weiteren Unterfudung bed Fettes abzufedert. -

S s Divdidinsptdbe Bt por- ber Bornnbhme ber eingelwen Rritfungen Aut durchzimifhen wih Fir
ficgut uliterficheit, o

A ) 1. Allgemeine Gefidhiadpmette,

4 Bel der Buitfung, vb Sufeclih ane Fette wahrnehmbare Meshmale auf eine Rerfilfichung ohey Nadh.
medeng ober fonft anf etne vorfdriftdmibrige Befbafienfeit Hluweifen, ift anf Faxbe, Koufifieis, Gerud
b Gefhmad ju aditen, Dabei fiud bie folgenden Fefidizpunite sn Leritdfichtigen.

 ber Bentieifung ber Facbe ift baranf zu adiew, ob bag Fobt eine ihm nidt eigentiimliche Firbmmg
phexvefne Bevfivbuny aufweilt ovber frembe Beimenpungen enthils.

Bei bev Priifung ded Geruchd ift auf rowsigen, javer-vangigen, fauligen, jouer-fautigen, talgigen, Bligeh,
Sudfigen (mulftvigen, geabelnben) fhimmeligen Gerndy s adhien. Bic Fette find hiergu vorfer u fhwelzen.

ﬁw Priifung ded Hejdmads it feftauftellen, ob ein bitterer ober ein afigemein efelervegenber Gefdnitdd
o . Ynd ift borouf gu adien, ob frembe Beimengungen durc) ben Gefdymad erfannt werben Wimen.

3t ein tomgiger Gernd) oder Geidfmad fefigeftellt, o it bie BVeftimnung bed Shuregrabs gewif MI
untee b diejes Ub{dmitts naszufithien.

. @i Wangatinegtoben fiub auf bie Mnwefeneit bes vom der Megierung v Musfilhruny bed Gejeyed pomt
I'&

g
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2B, Whiivy 1903, Detrefend den Verfehr mit Butier, Kife, Shmoly wd veven Erjabinitiels, vevgejdrichencn
Grfemmugémtte[ gu pritfen. Die MAudfithrang ber Wntecfudiwny gejieht gemdh 11 biefes Abjebnites,

3. Bei Spweinejdhmaly ift die réfraltometrifche Prithng mit ctnem Feif-Weltnyjchen Refraftometer wnter
Berwenduug bes gewdbulidhen Thermometers auggufiifren. Die Anadfihrung ber vefraftomeiriidien Poitfung
gejbielt gemdf IIL biejes Wbiduitts,

4, Goieit widgt anf Geund bder MWnterfudhungen nadh 1 6i3 3 eine %canftanbung evfolat, ijt in ‘J{uﬁjilﬁrmtq
‘ped & 18 U6{. 8 unber b der Yusfithrungsbeftimntumgen 1 jm prilfen :

a) ob bad Fett andevweitip verfalidgt ober verborben ift;

Ly ob €& fidh um ein Probuft Hanbelt, weldjes nidht in be Haudel gebradt werben darf;

¢} ob e$ cimen ber im § 5 M. 3 ber Wusfihrungahefiimmungen 1 verbodenen Stofie enthilt

Die Unterfudmrgen unter & und b jind nady den nadftehend wrter T aufgeiteliten Beftimmmungen andjus
fifren. S ben Filen de3 § 12 DL 4 ber Nus{fifrungsbefimmuugen I Gat fich jeboch bie Musdehnung der
Hnesjndpmg gunddft nue auf basimigc BefHnerungdoerfofren ju bejdeinfen, roeldes ju ber Deanftantung
gebithet Bat; foweit [t Diernad ein Berbadt niht exgibt, Hebacf o2 einer meiteren llnteﬁmbuug iibex bie
®hcﬁprnﬁmumteriucﬁmtg Dinaug nidi.

Giegt ein Beftimmier Bevbadit pov, bof Fette, welthe unter einer Ffiiv Pilangenfette fiblidien Beyeichmmg
vber ald Bntter, Butteeidmaly n. vergl. eingefiibrt werben, uuter b3 Reglement iiber vie Fletidbejban
und bent 5Ie1fd;§anbef pout 16, Yugult 1903 ful‘len, jo fird Diefe .Fette eiver llnterfud]nng gemdf 111 au
wtergieher.

Die Unterfudhng untee ¢ gefdiieht mady ber uadftehend wuter T gegebenen Wntveifung.

Die Muzahl ber su nuterjuchenden Proden fir die vorfiehend angefiihrien ‘B:ﬁfungcn ridtet fidh naf[;
“bem lepten Hbjagse bes § 156 ber Yusfiihrungsbeftmmungen I,

1. Unierfudiung ber Fedte anf-bie int § 5 Ne. 3 dber Audfiihrang3beftimummugen I verbotenen 3niii31:¢_-.
Gofere nidgt oin Hejondever Berbadtdgrund bvorliegt (Frociter Abidntt A6f, 1), it o allen Fillen auf
‘bie nadfieheud untee 1 angefiiheten Stoffe su unterfugen. Verlint diefe Unterjudhung ecpebnidlos, jo ift
mittbeftend nodh anf eimen ber fibrigen Gtoffe zu priifen, oobei je nad) Lage bed Faled funlidhit -auf einen

* Mechfel Bei der udwakl ber Stoffe, anf bie geprilit werben foll, aud; bei ben ous einer Senbung enftoms
menen Stidprebea gu adten it

1. Radweis vou Borefdure und beret Galzemn '
B0 (fx. Fett twerben i einem Erlemmeperfolber von 260 Cem. Qubalt auf “dem TWafjerbabe gcid‘,umnl,;cn
. und mit 30 Eem. Waffer vou eton 50° und 0,2 Cem. Salzfiure vom fpezififhen Sewicit 1,124 eine Halbe
Winnte lang Friftig duvchgejdiittelt. Alzbanu wirh ber Kolben jo lange auf dem Eﬁaﬂ'etﬁab exoirmt, . b3
fidy bie wafjerige FliljfigTeit nbgefdhicben bat. Die Friljfigteit wird dued) Filtration von bem ette gettermt.
. 25 Eom, bes Filtrats werden wadh Biffer 11 1 bed Crften Abfhmitts weiter I:e[;uubelt

Fett, in weldem Borjhure nad bdicjen Vorfdriften ndthgeroiefen’ if, it m Sinue bex ansFﬁﬁnmgél}e-'

itnnmungun I§5 9. 8 ald mit Borfiwre vher beren Salzen beanbelt su Letvadyten,

2, Nadweis von Formalbehyd nnd feldgen Gtoffen bie Deiifrer Berwendung
' Formalbehyd abgeben,

o0 G, Fett werder in civem Solben von etwa 560 Eem. Jnfholt mit 50 @cm %nﬁc’c und 10 (Scm
25 progentiger Phokphorvidure verjeht wnd prolicmt. Nadbens bad Fett gefd;mulaen ift, veftillieet man unter
Einleiten eines Wafferbampifieoms 5O Tenr. Fliffigleit ab. Dad ﬁ[h:terte Deftillat 1'ii nady Bijfex 11 2 he9
‘Eriften Nbjdmittd weiter ju Hebanbeln.
 ®urd) ben pofitiven Nusfoll bex Duedjilberdloribreattion ift ber Nachiveid ves Formalbehybds eﬂ'zrarht

Fett, i weldém Fovmalbehyb nad) diefen Borfdiften nadaeiviefen ift, it im Sinne der Wudfithraugas

Defthmmurigen 1 § 6 9r. 3 alz wmit Formaldbehyb ober folihen Stoffen, die Lei tE;'cl:r EEctmutbultg Fovmalbehyd
«abgeben, behandelt su Hetvadhten.

3. Nadweis bon Alfali« und Erbalfali.nbroryben und ~Rarbonaten

a}) 80 Gfr. gei:ﬁmn[acueé Sett werben mit ber gleichen Meuge Wakfer in-einent mit RitGReehy verfehenen
‘Rolben oo eton 550 Eom. Smbalt vermifht. Su bag @emijl) wicd eine falbe Stunbe fang %uﬁerbampi
wingeleitet. Nady demt Gelalten wird ber wifievige Musyny filtriert.
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) Das suriidbleibende Fett, jowie dad unter o benupie Filter werben gemeinjom nody Bujap don B Eeme
Galgjture vom fpegifiichen Bewidyt 1,124 i gleicher Weife, wie unter 2 angegeden, Behanbelt.

Wicdh Yein Hoved Filtrat exhalten, fo bringt mon bas tuithe Filtrat in einen Sehittteliriditer, jligt auf je
90 Eenr. ber Flitfjigleit 1 @r. Ralinmdlorid Hingu nnd jdhiittelt wit 10 Com. Petrofeumither etira & Winuten
Tang ousd. Mad) bem Ubjdeiden bev wifferigen Fiilifigleit filtviert man diefe burdy ein angefenﬁf{tetcs Tilter.
Rotigenfolls wich dag anfangs tritbe abloufende Filteat jo lange suritdgegefien, bis e3 Hov ub!auft.

Aizbae it pad Hare Filteat von & auf 26 Eem, etnzubampfen and nady dem Eclalten mit verbiimntey
Salglauze mignfaveer. Bei Segemmart von Wltalijeife jcheibet fich Fettfiure mg, bie nllit Sither auéﬁn.aieben
und nath dem Berdunften besfelben ald jolthe zu Temugeichmen ift. Enifteht jedod) beim Anfiuern cine in
$ither fehver [o8liche ober gelblid-weifie Abfdieibung, fo ift diefe gegebenenfalls nady ber folgenben Biffer 4
unter b auf Sdivefel weiter gn pritfot,

Da3 Hare Filteat vou b witk dburd) Bujep ven Anmeoniabilijfigleit wnb Wmmoniumtarbonatlbfung auf
alfalijdie Grben gepritft.

Tritt Yeine Falung eir, bann ift ble Flitjfialeit auf 256 Com. eingubampfen und dued) Jujat vor Antmonials
flitifigfeit und Fatrinmphosphatlbfung auf WMaguefitnn an prifen.

Heit, tn teldem nad biefen Berjdriften llali- ober Erbalfali-Hybrorybe und -Karbonate nadigewieten
Hith, it im Sinne ber Yusfihrungsbeftimmunegen | § 5 Nr. 3 ald it WiEnli= vder Erhalfali-Hybroryden

. uid Rarbonaten bebandelt su Gelradten.

4 Nadhweidvon [dwefliger Sduce nub b’EtEp Salzen unb von
untevfdwefligjancen Salzen

30 @r. Fett werben nady Jijfer 1L 8 bed Erften Ub{Gnitts Gehandelt. Wilrend ded Evwdrmens unbd aud
withrend hes Ecfaltens ivirh ber Rolben wicherholt voriiditig gejapditelt.

Tttt eime Blinung bed Papierfireifend ein, danw i der entfrheibende Nadhweis ber [dwefligen Shure
bueeh nadifteGended Berfalven jn erbrimgen

o) Bur Beftimmunig der jdwefligen Shure und ber jdweflafouren Salze werben 60 Gr. gejdhnolzenes
*Higft i einem Deftilliectolien von 500 Gom. Jnbelt wit 50 Sem. Waffer vermifcht. Der Rolben wird davaut

wmit einem breimo! burdibofirien Gtopfen verfdlofien, buvd) welden bret @lodvihren in had Jmuere bed
feolbens fithren. Bon biejen veidhen 2 Nofren HiZ ouf bem Boben des Kolbens, bie britte nur B8 fu ben
Palz. Die legtere RbGre filfet su einem Liebigiden Ribler; an dbiefenr jhtieft fih Inftdicht mitteld duvdh.
-Hohrien Stopfens eine tugelig aufgeblajene U-Dbhre {fogenannte Peligotidhe Ndbre).

Man leitet dbuncy bie eine der bid auf ben Boden fed Rolbend fiijrendven @lagrbhren Roflenfinre, His afie

© 8uft oud bem Hpborar perbringt ift, Eringt bamn in bie Peligotfhe Rifre 50 Sem. Jobldjung (echalen
P ttrd) UAnflifen von 6 @r. veinews Job uub 75 Gr. Raliumiobid in Woffer ju 1 Diter: (bie Lbfung muf
fulfotfrei fein), Gifter dew Stopjen bed Deftillationsfolbend unb Akt ofue bad Sinfredmen ber Kohlenjinre
au untechredyen, 10, Eem. einer. wifferigen. 23 brogentigen [Wlung von Phosphoriitre hinguflieen. Alkbawn
lettet man burdy die britie @lasrihre Waffexdampf ein unbd bejtilfert unter fetigem Drurchleiten von Rohlens
féure 6O €om. fber. DVavauf verfidfrt man weiter, ivie imt Erftew Abfdnit unter I 8 a angegeben ift.

Qieferte bie Pritfung ein pofitived Ergebniz, fo it Da2 Fett im Ginne ber Wusfhrimgsbeftinmumgen I
&5 Mr. 3 al3 mit jdefliger Siuve,, jdivefligfanven Salzen ober unterfdrefligianven Salzen bGehanbelt zu
“betradten. Blegt ein Unlaf vor, fefigufiellen, ob die fdiveflige Shuve nuterjdpvefligiauren Salzen enifianms,
fo it ix folgender Meife su verfabren:

b) B0 Gr. gejhmolzenes et werben mit Der gleichen Menge Wafler in einem mit Nittfluftibler vere
fehenten Rolben vou ettos 500 Tont, Jnbalt vermifdt. Ju bad Gemifch toivd eine Balbe Shmbe lang fivdmenber
Waffexbampf eingeleitet, der wiflerige Wnuszug nad vem Ecfalten fillriert und bag Filtrat mit Salzliuxe
verjept. @Entfteht Hrerbel eine fu MUther [diwer 168lide Ubfheibung, jo with biefe anf Schvefel witerfudpt. Bu
bem Bwede wirh ber abfiltrierte unb gewajdhene Bobenfop nad) den fm Erften Wb{dhuitt unter 11 8 b ges
gebenen Befitmmungen iveiter behanbelt, '

5. Radweis von Fluorwafjerfioff und deffen Salgen

30 @r. gejdnmolzenes Fett werben mit ber gleidien DMenge Waffer in cinem mit Ridfnghibler verjebenen
Soiben von etwoa 500 Coo Jubalt vevoifedt. Sn bes Gemijth wirh v/, Shmbe lang firbmenber Wafjers
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pampf ciugeleitet, ber wiljevige Auszug nach dem Eefalten fiflviers und dus Filtrat ohie Stidjicht auf cine
etiwo vorbanbene Tribuug mit falfomild) i3 suv ftoet affalijhen Reattion verjest. Rach bem Yojepent und
Whfiltrieven wich bec Nildijtand getrodnet, zecvieben, in einen Platinticge! gegefen wub aldbamm wadh ber
Bocfdrift inr Seiten Aofdmitt unter 11 4 weiter bebandelt.

et in welders nadhy bdiejer Borfdrift Fluorwafferfoff nadgewiefer ift, it tm Stue dey Ausfibrungss
Peftimmungen T § 5 9y, 3 al3 mit Fluovwafferfioff ober defjen Salzen behandelt zu betradien,

6. Radhweid von Saligplfanre und deren Bevbinbungen

MRan wifdt in einem Probicredhrchen 4 Cem. MAlfofol von 20 Volumprozent mit 2 K8 3 Tropfen ciner
frijeh Deveiteten 0,05 prozentigen Eijenchloridlifung, fiigt 2 Con. gejhmolzened Fett Himn wnb wifeht bie
Gliifjtateiten, tnbem man Bag mit dem Daunmen verfhloffene Probierrobeden 40 big 50 Wal nmidgiitielt. Bei
@egenwart von Salighliduce firbt fich bie wntere Shidt vivlett.

Sett, in weldem nadh biefer Borfdrift Salizpliaure nadhgemiefen ift, ift im Sinne ber Husfithrimgihes
fmmuenges I § 6 Tte. 3 al3 mit Saligylfiuce ober deren Bexbinbungen bebanbelt s Hetradten.

7. Madweis bon fremben Farbffoffen

Die egentoart fremder Forbfioffe eclermt man dued) nflifen bdes gejoymofzencu Fettes (50 bﬁ:‘} in
abfolutens iloBol (75 Eone) in ber Warme. Vei Fnfilich gefirbten Fetten bleidbt die wter Unmfchiittetn im
Ei3 abgetiijlte und filtvierte aliofolijde 8dfung beutlich gelb ober riflich geld gefirbt. Die allobolifde Ljung
fit in cinem $robierrofve vou 18 5iz 20 ym Weite im durdjallenden Ticyte g Heobaditen

Bunt Nadyweife Leftimmter Teerfarbftoffe werben 5 Gr. Fett in 10 Cem. WtHher ober Petvoleumither geldit.
Die Hilfte der Sohung wird in ciwem Probierrihrdien mit 5 Cem, Salsfiuce vom fpesifijthen Gewicht 1,124,
bie mubere Dhlfte ber Bifung mit 5 Com. Salzfiure vom fpesifijfien Gewidt 1,19 friftg duvchuefbiittelt,
Bei Gegenart gewiffer Wzoforbifoffe ift bie unten fidh abfehendbe Salsjiuredidgt beuilid vot gefirst.

Fett, i weldem nady vorfrehenden Borfdrifien frembe Farbitoffe nadigenviefer find, it im Sinne boc
Yusfihrungsbeftimmunger 1 § 5 Nr. 3 al3 wit jrentben Farbitoffen behanbelt u Getradhten.

M. Huierfudung ber Feite auf ihee MoRamnmug wad Unverfiljdiheit deziehungdweife davanf, ob 3 fid
mat ein Produft hendelt, welded widht in den Haubel gebrad)t werben darf.

Bu diejent Bwede find, joweit nidht nadftebend Wbtveidungen vorgeiehen find, bie Verfohren anguwenden,
welhe pont der Reaierung angeorduet werden. .

Bei qlfen tierifden Fetfen, auggenommen MWargovine und Lunififpeiiefett, (- B. bei Sdimals, Taly ynd
Dleomargariw) ifi i oflen Falen aufer ber Beftimmung ded Bredhungdvevmbgens (u) die Prifung anf
Pilangendle vady ben nadfiehenben Borjdriften unter d, ¢ ober § unb e andgufifren, bei Sdmaly aud
pie Pritfung nadh ¢; bagegen Yot bie Pritfng unter g nuty in bem bort angegebenen Umfange, bie BVeftimumng
ber Berfetprngdzabl (§), bel mindeftend je einer Probe einer Senbung und die BVeftimmung der Jodgahl-(2),
abyefelen von Befonderen Berdochtafilien, nuv danm sy erfolgen, wemn bei 40° die Refraltometerzalhl:

5} vont ©dmaly auferhall ber @rengent 48,5 bid 61,5 -

b) vont Faly anferbatt ber Greumgen 46,0 bis 48,5

¢) von Dleomargarin auBerhalb ber @rengen 46 Hi3 HO
Tiegt.

Bei der Unterjudung von Margarive uud von Kunjifpeifefettern find die Veftinmiung ve3 Vredmngsuers
mitgens (s), ber SobzaBl (b) und bie Priifimg auj Pilawgendle (o, d, e unbd g), unbejdhabet der Beftinmmng
fm Brweiten Wbjchnitt mder 1 2; die Veftinunung ber Berfeijungdzafl (B) hai bei mindefiens je einer Puohe
einer Senbung fatizufinden.

@Sofere ber Becdadht voclient, bafi terijhe Feite unter eiwer fir Pilamzenfeite iblichen Begeidmitng oder
als Budter, Bntterfbmaly and decgl, eingeflihrt wetben, find e nad) Sage bed Falled bie in Vetvadt
Tommenben Berfahren angutoender.

Qipt Gei Fettew aller et hie Gerudhad« und Gejdhmoadprabe anf eine vamgige, fanercangige ober fauers
Jaulige Bejdhafenbeit des Fetted fcbliefien, jo ift die Befrinmung ded Siwvegrads (h) anspufitfren.

Die vorftehend befonbers genannten Priifungen find nod folgenden Werfahren audgufilfhren:
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2) Beftimmuug 063 Bredmugictibyens, '

Man vegelt ben Wafersuilug sn bem Deiztefjel bed Nefraftometerd jo, ba bad %aﬁe; wuy in fdnoadem
Gtrahle ausflieit snb bofi bag Thermometer bei fejten Tretten cinlc icmpcrnhn: oo uicht mtf_vr 88 b
nidht iiber 43, bei Ofer witht unter 3¢ unb nidgt fibey 27 angeigh Liegen S—ct_te fur lhl.[‘i.‘l']!lr(uulg vor,
mweldhe fdhon bei 420 erfaveen, fo bdacf bie Temperatur bed Heizwalierd T tfﬂn.whhc& gefteigert und nadh
Beendigung ber Meffnngen mur alfmihlidy wiever verminbert werber, Einer Eehdhung der Temperatur Aber
60° Bittond wird e3 nidt bediivfen. ‘

Nk dbem Hufbringen ded gejmolzeten Fettes auf die Prizmenjliche wartet man etwa 3 Winuten und
Tieft damr it bem Fenvobr ab, an weldem Teilfiridhe bev Gfala bie Grenglinte jywijden dew bellen und
bunfen FTeile bes Fefihtafelbed Hegt; legt fie pwifden gwei Teilftriden, jo worben dbie Bruditeile duvd)
Abjchpen ermiftelt. Sofort Gimbevber lieft man bad ThHermemeter ald

Die abgelefenen Nefrattometerzaflen find in ber MWeife auf die Movmaltemperatur von U amguredmen,
baf filv jeben Temperaiurgrab, dew bas Thermometer iiber 400 zeigh 0,50 Teilfiriche su der abpelefenen
Mefrattometerzafl gnpuaihlen find, wilrendb file jeben Temperahurgrad, ben bad ThHeimometer wnter 400
geigt, 0,55 Teilfteidge von der abgelefenen Refealiometersafl abzuziehen find.

Stach jebent Berfude mitifen die Oberflachen der Prisdmen unb beren Metalljajjungen jorgidltiy vor bdem
Sette gereinipt wevben. Dies gefdieht durd) Pbreiben mit roeider Reiwwaud ovder weidgem Filtrierpapier,
wenn nbtig, unter Bennpung von etwad Hitber.

b} Bejtimmuug ber Jodsahl wed) von Hiibl,
Cefovderlidhe Séinugen

1. &8 wevben einecfeits 25 ®r. Job, anderfeits 30 Gr. Dnedjilberdforid in fe 500 Con. fufelfreiem
Hitchol vou 95 Lolumprozens geldft, Teptere Lojung, wenn udfly, filfviect nnd Deibe ojungen pebrennt atf
Beipnfrt. Die Mijdung beiber Lofungen evfolgt au gleicgen Teilen nnd foll mindefrens 48 Stunden pox
bem @ebroude ftattfiubern. )

2. Ratriumihiofnlatldfung. Sic enthdlt im Litee chwon 25 Gv. dbed Salzed. Die bequemfie Methodbe zuc
Fiterjtellung ift bie Bolharbjhe: 58668 Gr. wieberboll wmiryitalifierted Faliwmbidpromat IBF man gt
Qiter aunf. Mo givt 15 Cem. einer Lprogentigen Jodbfutiumldimtg in ein diinwwanbdiged Rélbdien mit ei-
geciebenem @lasftopfen vor etiva 250 Eone. Jubali, {dnert bie Lbjung mit H Ceom. fonzentricrier Salzjbure
an und verbilunt fie mit 100 Cem. Maffer. Unter tidtigem mjditteln dringt man Bieranf 20 Com, bdex
Saliumbicgromat(Biung su. Jeber Fubifzentimeter bevielben madt gewan 0,01 v, Job fret. Man laft nun
unter Umfdpittielhe bon ber Natviuwmtbiojulfatldfung suflicien, woburdy bie anfangd ftart Hrawne Sifung
tnumes Geller with, fept, wenn fie vur uody weingeld ift, etoad Starfelbfuny Bingn nud Wt unter jeweiligem
Triftigen @dyittfeln nod) foviel Natrvinmthiojulfatlijung veufidtiy sufliefen, i3 der leste Tropfen bdie Blaus
fixbuny ber Jobdfticle eben ym Berihwinden bringt. Die Ralinmbidromatiifung 4HE fid (ange wrpers
dnbert aufbewafren und it fetd jur Rontrolle bed Titerd der Natrinmifiofulfatldiung vorviitiy, welder Bes
jonberd tm Gommer djters new Fefizufelien ift. ’

Berednung : Da 20 Com. der Raliumbidromatifiung 6,2 Hr. Job freimaden, wivd bdie gleidie Menge
Job vom ber wvevbraudten HWngahl Rnbifsentimeter NatviumtGiofuifatiifung gebrnben. Davaud beredhmet
man, frieniel Job 1 Gem. Nateinmibiofulfatiifung entfpridst. Bie erfaltene Rahl, ten Hoefistenten fir
Job, bringt man Bei affern folgenben Verfuden in Rechnung.

8. €plocoform; am beften eigend gereinigt.

4. 10progentige Jyob¥aliumitfung.

5. Sthrteldung :

Man erhift eine Mefferfpive voll I5alicher Gacke” in etwad bdeftitticrtem Waffer; einige Tropfem bee
unfiltvierten QEfung gendigen fiir jeben Verjudy,

Huaflihrung ber Beftimmung dber Jvdgaphl
Han bringt bei Sdmals 08 Big 0,7 G, bei dew ibrigen Fetten 0,8 bid 1 Gr. gejdhmolzencs Fett in

tin Rilbden der unter Nr. 2 befdyricbenen Aet, [0t dad Fet in 16 Hem. Ehlooform und [fE 30 Eenn
Jobldfung (v 1) gufliefien, robel man bie Pipette bei jedem Verfud) in genan gleicher Weije entleert,
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Gulite bie FhitfHgleit nadh bem Winjchwenter nidht vBllig Hov fein, jo wicd nod choas Ehloroferm Binzn-
gejiipt.  Fritt binwew furger 3eit faft voliftdubige Eutfirbung ber Rlitffiafeit cin, fo nwd man nod Job=
[fung gugebew. e Sobntenge nmi io grof fetr, baf worh wach 2 Giwden die Glfijigkeit ftax? brouw ges
facbt ericheint. Nach biefer Jeit ift die Realtion beendet. Die Verfude find bei Temperaturen von 1o bis
18e anguftellew, bie Einvirtung biveFen Somuenlits ift s vermeiben. '

Man verfept dboun die Mifdnneg mit 15 Eenr. Jodbalinmidymg M. 2), jwenst um und fitgt 100 Gem,
Bafer Hingn. Seheidel fid) fierbei ein voter Nicderfhlng and, jo war die juaefente Wenge Joblakium nxns

genitgend, vody Fann man bicfen Fehler Puxch nadhtrAglicen Jufak vow Jobfalium verbefjern. Man (4%

wer unter offmaligem Sdyiitteln jo lange Noatriumthiofulfatijury snjliefen, big bie witfjerige Flitiligteit
wnb bie Ehlovojormichicht wue mehr {ehtvach geflrbt fiub. Jept wird ctwas Stickelihmg sugegeben und jm
Enbe fiteiect, MMit jeber WevjudpveiGe ift cin fogenaunfer Hlisdber Berjud, b, 5. ein jolder ofne Wnvendung
ciied Fetted jur Brifung ver Heinbeit dev NReagention (amentlip anch bed Thleveforms) mund jur Feft
fteleng Ded Titers ber Joblbjung su verbiuben.

Bei ver Berednmg der Jobzahl ift der fhc ben Llinben Wevjudy nubtige Verbeand in Wdsug ju bringen.
Wan beredhmet aud der VerfudhBergebniffen, wieviel Gramm Jeb von 100 G Fett onfgenonumen iworberd
fiuh, meb erBilt jo bie Hibljdhe Fobzahl bed Fettesd. .

Da fidy bei ber BVeftinmmurg ber Jobzalhl die gevinaften Vevjuchfehler in Dejomberd Golbemr Maje mnlh-
pligterer, fo ift peinlidh genanes Hrbeiten evforberficg. Fwu Mbmeffen ber RWfungen find genan cingeteilte
Ripettert wnd Biivetten, und gwor fiiv fede ofuug fteiz bad gleide Mefinftriment ju verwenbeu,

’ ¢} Nodaweid von Pflongeudlen tw Sdpwats nad Bellier. .

5 Eent gefdnnolzencs, jfiftviertes Fett werden mit 3 Com. Jarblojer Salpeterfinre vom [pezififhen Sewidht
14 unb 5 Eem. einer falt gejdttigten Qidfung vow Neforgin in Beugol in einer bidwondbigen mit Glas
ftopfen vecjdhliebaven Probievrihre 5 Sefunden lang Hidtig dburchaejchitttelt. Treten wwdbrent bez Schititel
ober 5 Setumben nach dent Spfitteln vote, violette nder griime Farbungen anf, o beufen bitfe auf bie i
wejenbeit von Plaugendlen Hin. Spdter eintvetende Facbemerjtheimurgen find unberfdfidtigt s lafer.  ~

) Nadhweid vou Sejoneil, _

. Wemn Teine Farbitoife vorhauden find, bie fid) mit Salzjinre vot fixben, jowerden b Senn gefpuiolzenes

Fett in 5 Eon. Petroleumbther gelbft wnd wit 0,1 Ceur einer alfohohichen Furfurolldjing (1 Remteil

farblofed Furfurol it 100 Rawmteilen abjolutemt Altohul geldft) wub mit 10 Eom. Salgfiuce vom jpesis
 fildien - Gewidgt 1,19 mindeftens ¢f, Diinute long Teiftig gejditttelt. Bei nmwefenbeit von Sefomdl zeigt
bie wn Boden fih abjcheibenbe Salzfiure eine niht alsbald verjhminbende beutlide Roifichung. :
g Wewn Farbitoffe vorbamben find, die durd Salzfdure vvi gefinbt werben, jo werben 5 Eew. gefdhmet.
gened Feth in 10 Com. Betroleumither geldft wud 25 Fem. fast vaudenber Binmcyloriivlbjmg zugefent.
Die Mifthung wicd fraftig onvehgeichiittelt, jo baf alles gleichmahiy gemijgt ift (aber midht Linger) wnd die
Mifcgung wnt tn Woffer vou 400 getaudt, Nedy Wbjdeidiung der Jinnchloricltfing tandt man bie Wijdung

in Waffer v 800, {0 baf diefed mur die Sinndlorirlifung evwdimt nubd ein Sieden bed Petrolewntithers

vechindert wivh. Bei Gegenmart von Gefamdl zeigt bie Jinndlorinidjung nady 3 Ditnuten langem Erwininen
eine dentliche bleibenbe Hotfirbung. o _ o
Die Jhunlorfieldjung it aus 5 Sewichtateilen Luiftallifiertent Jinndlovie, bie mit L @emtdtateile Salze
finre anguritheer wnbd vollftdndig mit trodenem Ehloriafierftoif gu attigen find, l)e_tg,niielien,_ "uced; bfm_?lﬁs
fepen ey Wibeft s filtvicren mud in Hebuen, wit @ladfivpien verjdhlofiens, mglidft angefiiliten Flajden
_aufsubewnbren, .
© ¢ Bei der Wnterfudhung von Margavine auf den vorgefdrichensn Gebalt an Sefamil werb _
Savbftoffe vorhamden find, oie fih mit Galsfanre tof fivben, 05 Cem. des gefdymolzenen, flax Fltvierten
Fetted i 8,5 Sem. Petroletomather geldF und bie Lbjung nadh dem nnter o angegebenen Wevfahren gepriift.
e Favbitoffe vorhanben find, dic burd) Salzfaure vot gefirdt wesben, fo 1bit ma 1 @cm.'begl ge=
{dhuwolzenerr, Har filtvievten Margarvinefetts in 19 Eom, Petrolenmither und id;x:itteii Diefe Sijung in ehtent
Heinen gulinbrijejen Scheivetvichier mit & Com. Salzjduce vou ipesifijchem @ett[ni;t 1,124 etfua . '—iml]mte
Tong. Die wnten fidh anfanimelede ot gefinbte Salzianreidyicht 1t man abffiefien unb iederholt diejes

en, e Teine
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Werfahren, His bie Salgfaure nicht smehr rot geflicht wich. AlBdaun I8F man bie Salsfiure abflieon nud
prifft 10 Gem. bex fo Behonbelten FebroleumbtherlBiung nadh bem unter o angebeuen Vetfahrer.

Hat bdie Movgarine deit vorgejhricbenen Gehalt an Sefaindl von ber byrgefdhrichenen Bejdaffeneif, {o
wmufy Hiv jebeme Falle die Sejamilventiion nody deutlic) eintreten.

e) Nadyweid won Bawmwalljonrensl.

5 Eem. Fett werben mit ber gleichen Hounmmenge Wnntaltehol unb 5 Cem. ehrer Lprogentigen Hdfuug
pen Sdwelel in Sdwefelfohlenftoff fn chient weiten, mit Rovfoeridhlug und jvcitemt Steigrohre verjchenen
Reagenpglod etwa eiue vierie! Stunbe lang bm fichenden MWaffeckad exhift. Lritt eine Fiavhung nidt ein,
fo fept man nodmald 5 Con ber Schrecfelldfung su wnd erbibt von nenem cine vievtel Stuube lang. Eine
beulltche Motfarbung ber Flitffigleit Tamm durd) die Fegenivart vou Baumwolfamend! bebingt fein.

fy Beftimmuny der Berfeifungdzahl (Ger Kittitorferjden Safl).

Wan what bei Smaly 2 Hig 2,5 @r., Gei ben fibrigen Fetten T His 2 @r. Fett in eivem Kilbhen aud
Senact @lag von 160 Eom. Jubalt ab, feht 25 Senr. eciner aundfernd 1/ ,-normal-affoholifden Kalilange
Pingu, verjhlieht bas R6lchen mit eimemt burdibohrien Fotfe, dnrch oeffen Offnung eiv 75 em Tonges
Riihleohr auz Rolighs fihet. Mo echipt die Mifdhung auf bem Todenben MWafjerbobe 16 Minuben lmng
gum jdpoaden Sieden. Hme bie Berfeifung su vervolftindiges, ift ber Kolbeninbalt burd) dfteves MWmidpventen,
jebodh unter Becnteibung bes Berfpripens on den KMlrohroecidhluf, zu mifdhen. Man verfeht bie vom
Wafjerbade gemonmmene Wiung mit einigen Tropfen alfobelifder Phenolpbialeinlifing und titciest bie nod
beife Seifenldinug jofort mit *: «Normal-Salziduce sucid. Die Srewze ber Neutvalifetion iff febe [darf;
‘bie Flifjfigleit wird beim [iBergang tn die faure Meabtion reinw gelb geficht.

Bei jeber Berfudidreife find mefeere blinde Berfudje iu gleidher Weife, aber ofue Huwenmburg vor Fett

andzuffibren, wn den Wixlungswert ber alfoholijden Kalilauge gegenither ber ! =-Novinal-Balzféure feft«

guftellen.

Uuz bew VerjudBergebuiffen beredhuet mmn, mieviel Wligromm Halinmlhydroryd ecfordectidy ftub, wm
genan 1 G, bed Fettes su verfeifen. Died ift vie Berfeifungdsalhl ober RKilkiftocferide Bnhl bed Fettes.

) Pritfung anf ded Vorhanbenfein vou Phytofterin.

TWenn bie vorhergehenben Prifungen barnwf Hinwelfew, daf etne BVerfalfhung von SdHmalz, Talg unbd
Dleomargarin mit Blongendlen ftattgefrben Hat, fo ift bie Wtecfudung anf Photefterin anynftelenr. Fudh
ofne diefe Borougfepungen iff bie Prifumg auf Phviofierin jo biufig augpufilfren, daf tm Johresdnrdhjdmitie
bei ben genannten Fetben anf etion 25 nadh § 16 AGL 6 bev Yudfilhrungsbeftinmuungen I fei einer Be-
fgauitetle gir Witerfuchuny gelargende Proben anfer ben Priifungen in Vecbaditzfillen nod) je eine foufige
Wyitfung onf Phutofterin entfillt.

Die Britfung auf bad Borhanbeufein von Phytofterin ift in folgender Weife audpufiifren:

100 @v, Fett wechen iu einen Folbew von 1 Riter Smbalt auf bem Wafjerbade gefdhmolzen wnb mit 200
Sem. olfobolijfer Ralilouge, tvelde in 1 Riter Alfohol vou 70 BVolumprogenter 200 Gr, Raliumbydbrogyd
enthalt, anf bem fodenben MWafjerbab am RitdfHuftiGler verfeift. Nad Heendeter Berfeifung, bdie etwa eine
Yolbe Stunbe Beit erforbert, wivd die Seifentbjung mit 600 Com. Waffer verfest nnd wad dem Erlalten
in cinem Sdittielicidyter viermal mit Uiher andgefefiittelt. Bur evjten Andiditicluny versoendet man 500 Crnr.,
3u bert folgenden je 480 Eemn. dither. us biefen Yudziigen wizd dex Hiher abbeftillievt unb bev Ricjtand
nemald mit 10 Som. obiger falilange 5 6i3 10 Minuten im Walerbab erhifit, bie Lohumg mit 20 Cem,
Waffer verfept und nady bem Ertalten zweimal mit e 100 Eem. Fiher ausgejdhittelt. Die Hberijdie LWjung
firh vievmal mit {e 10 Ecm. Waffer gewafden, banad) burd) ein trodnes Filter filteiert und der Yither
abbeftilliert. Der Ridftank wirh in ein etivn 8 Tom. fajiended pylinderformiges, mit Glasfopfen verjehened
@lagden gebradt und bei 1000 getrodnet. Der erfaltete Fiidftaud wird mit 1 Tom. unterhald 6500 febenben
Petvoleumithers itbergofien und mit einem Flndjabe ju einer pulverfbrotigen Maffe zerdriidt. Wsbany witd
bad veridloffene @liacher 20 Minutest fong i Waffer von 15 Biz 16+ geftelit. Dievout bringt wom den
Qubalt ded @lidcgens in einen Heinen, mit Watteffopfen verfehenen Tridter und bebedt biefen mit ehnem
Wheglafe. Nadbem bdie Ware Fliiffigleit abgetropft ift, werben Glazftad, Blisden und Tridhierinbalt finfmal
mit je 06 Gom, Yaltem Petroleumither nadgevajden. Der am Gloaftabe, nt Glazden unh Tridpter fidh
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befinbeude ungelbfte Rirdftoud wird alivanmn in Jither geldit, bie Lojung in ein Glasjdalden gebradt niy
er Fiditand nad) dbem Berdunflen bed Hiberd et 1000 getvodunet. Davauf jept mmr 1 #2 2 Ge, Efjigs
iﬁmeanfmbtib hingu, cchiht unter Bebedung ved Shaldens mit cinem Ubrglad anf dem Trabinep eimn
eine Halbe Pinute lang sum Sichen und verbunitet den 1tberjhufy ded Effigianreanhndeingd anf vem Waijere
pube. Der Niidtand with brei= bid vievinal and gevingen Meugen, etox 1 Comr, abfolutent Hifobsl, um.
Friftallifiert. Die eingelnen Rriftallijationsprobutie werhen witer Minvenduug eined Meinen Plotinfonus, der
an feinem jpipen @nde mit sablveichen Enfecft Heinew ochern vevfehen ift, duvch Abfaugen ven den Vludters
Yongen getvennt. Bow ber weiten Friftallifation ab iwixd jebedmal ber Schmelypuntt beftimmt. Sehmilzt das
lepte Rriftaliifationsprodult exft bei 1317 (forvigierler Sdmelymmtt) ober Hber, fo it dev Naduveis von
Pifangendl al3 erbradyt wnbd bad Fett ald verfiliht tm Sinne ded § 21 fer Andfithrungsdeftimmumgen I
ongufekern.

hy Bejtiwnutngen der freiew Feitjinren (deé ShHuregeadd).

% hi3 10 @r. Feit werben in 30 bis 40 Cene einer fhurefreien Miydung gleidher MRonmteile Alkohol wbd
$ither geldft und umter Bevivenburity won Vhenolphtalein (in cinprvzentiger attoholijder fijung: ol Ynditator
mit 1/, o-Rovmal-Hitalilange tiiviert. Die frefen Hettjanee weeben v Shnregraben andgedriict Lrter
@anregrab eined fectes verfieht man bic Mmzahl Kubitzentimeter Rormal-Ultali, bie gmr Shttgung vow
100 ®r. Fett evforbeclid. ,

©ollte wihrentd ber Titration cin Teil bed Fetted fih a:dfcheiden, fo mm vou bem Jidfungdgemiide oont
nenem gugefept werbei.

Shlufberidt.

Sad; Beenbigung der Unterfuchung ift deven Ansfall dem zum Bejdaner befteliten Tievarste jdrifilicy
mitguteifen, joweit biejer bad Bejdanbnd) fithrt.
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fverfidi fiber bie bei ver demijden Mutcrindung der Fette ausznfithrenden Priifungen.

——— e e e —— =_____—_-'—-—______—“—-______-—_E_-—.._"
EdHweineidualz. l Falg. {Dlenmaxgatin.‘) lﬁuni’ii»e'tieiett.‘ Margavine.
Rusgufithren Gei a) Prilfung, ob bie Padjthice den Wngalen fn hen Beglritpapicren enifpreden wd emhﬁ_b;
allen vou efuer Sen- fiiv berr Jnlaubverfehr Deftehenben Vorfdwiften begerdmet find {,Mavgarine”, ,,.éunftjpgi;b
By | uma ﬁm&fggﬂa(,) fett"). (Mugfihrungsheffinummaen T & 15 () a wnd Ynlage ¢ G
ber Siusfitbrungs- _—
Priifung. beitimmlll}ngm 1 by Brifung euf dnfiere Befchoffendeit: Farbe, Roufiftens, Gernch nud nitipenfalls Gejdmad,
entupmmenen Stid- aui Borhandenfein vorn Sdhimmelpiliea uub Battevienfolonien jovie an] jonftige ngeiden
probe. von Berborbenfein.  (Husfubrnngdbejtimomungen | § 15 ¢,) b und Ynlage ¢ ()
a) E]Sn”;gung, eb duferfidy am Fette wafenehmbare Devbmale auf ciwe Verfal{hung ober Rad,
Hndzuhifren bet madung oder jonft auf eiétc _borjdritaobdrige Sﬁcidmﬁm;ﬁcitﬂ Einmmm.l {(Hushlheungde.
allen gemdF § 16 () [ttmmmtgcn [§15 (,]. a und Yulage o, Jeciter bjdmitt 1 1)
ber Yusfithrintgds b) ‘Bgtitgmng beg — ‘ — l — ’ ﬂ!tﬁﬁl}:l? _u;tf bey
. redungdoer- borgeidichenen
Beftinumuugen 1 mi eus‘g(ﬂl'ués ' | Glekalt
entomenon Stide ﬁtﬂ rungsﬁesl i | {%u ﬂ%cgamﬁl,
nimugen nafubrungd-
proder. & 16 \ﬁ' d.) Cejtusmungen
i § 15 (y) ¢)
- T a) _l _‘ﬁc_itiunn;nﬁen bes Bredhunge- ] — | -
vrunogens. ]
' (Anfage o, Rreiter Hojduitt N1) ! |
Huggufiihen bei | gy Prifung anf Borfanre. @uclage d, Sweiter Abjduitt 1L,
Do gemi§ § 15 (g} -—-g s — =
. v) @ofern bie Prifung anf BVorfaure cegebuidlos verlimft, Brifomg auf chren lveiterenw bvew
Ber %'(ugf[iﬁnmgﬁ botenen @Sioff je nod) Qage bgeé- Falles. (Auloge d, Jweitee Abichuitt i)
Beftinmungen 1 R |
tnommenen Skidgs | &) vitfuttgen anf Pilawgenile, — -
o prober. @ {911:‘?@: d, Bmeit‘ét Hbichnitt . ‘
Haupts Peitpung nad) Bellier! Peifung auf Sefmnof,
priifeng. Pritfung anf Sefamdl " o« Baunwoljentenil \
" " %anmf
woljameniL. ‘
T o Beftinamung ber Fodzapl, womn vie MRefraftoneters - —
saflen bei 40° anfierbalb bor Gremgen liegen:
Angzufiifren bei Wulage d, Bweiter Abjdntt L) l
Berdachtageiuben. @®5-515 | 460483 \ 45 30 |
1) Deftimmung bed SAuregrabsd, (Muloge o, Biweiter Hbjchuitt §1L.)
a) Poytoftevinacctatprobe, wenn bie Befiintnung  des - l - H
Bredumgvermidgens, dic Beftimmung dev Fodzabl und i
bie ﬂ%‘ﬁ%z_p &;11 anf ‘.Btf[g;t, endle ﬁiﬁtra#itt)iutfneiljeu, gnf; |[ 1 il‘
R eine Werfalyduny mi augendlen ftatigefunden Bat,
Yugjufifren bei fowie Betf mittbe&cms eitter pow 25 bex gcgmﬁ § 181,)
einer Bejdyrantieren entuommtenen Stidproben. E .
Stscbt von Frobet. nlage d, oeiter Lofchuit 11t i | ||]
D) Beftimmung der Werfeifungdzahl fn minbeftens je ciner Probe einer Seadnyg, (Mutage d;
Buociter Abfdnnitt 151)
o

Hertfdhe Fette find wie Lolg und Dleomargarin gn unterfudien.
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	Beschluß vom 7. August 1908 betreffend die Abänderung der Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetze über die Kontrolle des aus dem Zollausland eingehenden Fleisches vom 28. März 1993

